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BrithcheTrappen in Nordafrika eingekreist 
Küste des Mittelmeers erreicht / Mehrere britische Kriegsschiffe versenkt oder beschädigt 

An der Meeresküste! 
Drahtber i ch t unserer Ber l iner Schr i f t le i tung. 

Länger als d re i W o c h e n haben die deut­
schen und i ta l ien ischen T ruppen unter unvo r ­
s te l lbaren Schwie r igke i ten i n mörder ischer 
H i t ze , gepei tscht v o n n i ch t arbre ißenden Sand­
s tünnen, gegen e inen s ich zäh u n d ha r tnack ig 
wehrenden Gegner i n der norda f r i kan ischen 
W ü s t e gekämpf t . Jetzt steht i h r V o r t r u p p yan 
der Meeresküste u n d d ie salzige Prise, d ie v o n 
den F lu ten h inüberweh t , begrüßt i n ihnen d ie 
Sieger i n e iner neuen ruhmvo l l en Schlacht. 

W i e d e r hat Genera l Rommel s ich als e in 
Me is te r I n der Strategie des Wüs tenk r ieges 
erwiesen. I n den zurück l iegenden W o c h e n is t 
v o n sel ten seiner Gegner immer w ieder be­
haupte t w o r d e n , daß sie je tz t Rommels T a k t i k 
durchschaut ha t ten und ih r n i ch t noch e inma l 
zum Opfer fa l len werden . Dennoch ist je tz t der 
Durchstoß und dami t d ie Abschne idung be­
acht l icher Fe indkrä f te ge lungen, ja , noch 
mehr : Die Einkesselung hat berei ts begonnen. 

D ie Ver lus te t re f fen den Gegner schwer. 
Sie t re f fen i hn u m so schwerer, da seine Nach ­
schubmögl ichke i ten dami t begrenzt s ind. N o c h 

MITTELLÄNDISCHES, MEER. 

•iulisirjüt •—. •K/Hwiitiitwejt viir-Brvitittn 

Rom, 15. Juni 
Das italienische Hauptquartier gibt bekannt: 
Die neue Phase, die nach dem Fall von Bir Hacheim begann, hat nach blu­

tigen Kämpfen zur Vernichtung der feindlichen Kräfte geführt. Die deutschen 
und italienischen Streitkräfte haben nach einem Vormarsch Uber Acroma und 
die Via Balbia hinaus die Küste erreicht; sämtliche großen Verbände des Fein­
des westlich davon sind eingeschlossen. 

Die Zahl der Gefangenen und das Ausmaß der Beute sind bisher noch 
nicht zu übersehen. 

Italienische Kampfflieger faßten hart zu 
Die Britenschiffe wurden in ununterbrochenen Wellen hart angegriffen 

Rom, 15. J u n i 
Das i ta l ien ische Hauptguar t ie r g ib t bekannt : 
Einer der be iden Im i ta l ien ischen W e h r ­

machtber ich t v o m 15. J u n i genannten Gelel t -
züge, der unter s ta rkem Gele i t v o n Schlacht­
schi f fen u n d zweier F lugzeugträger v o m A t l a n ­
t i k kam, wu rde i n den ersten Stunden des 13. 
J u n i v o n unserer A u f k l ä r u n g gesichtet und 
w ä h r e n d des ganzen Tages ve r fo lg t . Er wu rde 
gestern w iede rho l t v o n i ta l ien ischen Luf ts t re l t ­
k rä f t en I m Seegebiet zwischen Sard in ien u n d 
Tunis angegr i f fen. Starke Verbände v o n Tor­
pedof lugzeugen, Bombern und Sturzkampf f lug­
zeugen, d ie rechtze i t ig I n den am günst igsten 
gelegenen Stützpunkten zusammengezogen w o r ­
den wa ren , .gr i f fen v o m Morgengrauen b l i 
Sonnenuntergang t ro tz des Abwehr feuers der 
Gelel tschi f fe und der hef t igen Ang r i f f e der v o n 
den F lugzeugträgern aufgest iegenen Jäger I n 
ununterbrochenen W e l l e n an . 

Ea w u r d e n z w e i Kreuzer, e i n Torpedoboots­

zerstörer und v ier Dampfer versenkt , e in 
Schlachtschif f , e in Flugzeugträger, zwei Kre i t ­
zer, e in Torpedobootszerstörer und v ie r Dampfer 
wtederho l t v o n Torpedos und Bomben getrof fen 
und schwer beschädigt. I n hef t igen Lu i t kämpfen , 
dte steh be i dem Jedesmaligen Au i t auchen un ­
serer Angr i f f sverbände en tw icke l ten , w u r d e n 15 
fe ind l iche Flugzeuge brennend abgeschossen. 
20 I ta l ien ische Flugzeuge sind n icht zu i h rem 
Stutzpunkt zurückgekehr t . Einige Mannschaf ten 
w u r d e n v o n Seenotf lugzeugen geborgen. Der 
Kommandant eines Schwanns, der Kommandant 
einer Gruppe u n d zwe i Sta f fe lkommandantcn 
werden vermißt . V o n den Mannschaf ten sind 
mehrere ver le tz t . D re i Flugzeuge erre ichten, 
o b w o h l sie v o n Schüssen durch löcher t waren , 
heimisches Gebiet . 

D ie A k t i o n e n w u r d e n seit den frUhen M o r ­
genstunden des heut igen Tages fortgesetzt und 
gehen gegen d ie übr iggebl iebenen fe ind l ichen 
Einhei ten noch we l te r . 

Geleitzug ein Verzweiflungsunternehmen 
Einzelheiten zum Angriff im Mittelmeer I Die meisten Schiffe geflüchtet 

i n der vo r i gen W o c h e t ra fen deutsche U-Boote 
zwe i br i t ische Großtranspor ter und sch ick ten 
sie samt ih re r w e r t v o l l e n Ladung an Tre ibs to f f 
auf den Meeresgrund. Jetzt hat unser i t a l i en i ­
scher Verbünde te r e inen br i t i schen Gele i tzug 
fast v ö l l i g ve rn i ch te t . 

Der br i t i sche Befehlshaber, Genera l Ri tch le. 
steht also vo r e inem so schwier igen Prob lem, 
daß es i h m k a u m mehr ge l ingen dür f te , es zu 
meis tern . Es ist f ü r i hn zudem eine S i tuat ion 
e inget re ten, i n der i h m nur Nachschub he l fen 
k a n n , den er sehr ba ld zur H a n d h a t Seine 
nächste Nachschubbasis ist A l exand r i en , das 
immerh in 600 K i lomete r en t fe rn t ist. 

So läßt s ich voraussehen, daß d ie großen 
Er fo lge, v o n denen d ie W e l t am M o n t a g du rch 
d ie be iden Sondermeldungen er fuhr , n i ch t f ü r 
s ich a l le in beachtet w e r d e n dür fen , sondern 
noch we i te re und wahrsche in l i ch entscheidende 
A u s w i r k u n g e n in der Zukun f t e rwar ten lassen. 

Rom, 15. J u n i 
Uber den vern ich tenden Schlag der Luf t ­

waffe gegen e inen fe ind l i chen Gele i tzug, g ib t 
„G io rna ie d ' I t a l i a " noch fo lgende Einzelhei ten 
bekann t : 

Der Gele i tzug setzte s ich aus insgesamt 
e twa 30 Einhei ten zusammen, aus e inem 
Schlachtschi f f , v i e r F lugzeugt rägern, v i e r K r e u ­
zern, e twa zehn Torpedobootzers törern und 12 
bis 14 m i t Kr iegsmater ia l v o l l beladenen 
Dampfern . M a n kann annehmen, daß er nach 
Erzw ingung der Durch fahr t du r ch den K a n a l 
v o n Siz i l ien i n verschiedenen Gruppen nach 
A l e x a n d r i e n u n d M a l t a ge langen sol l te. 

Z u m ersten M a l e nach der S ichtung w u r d e 
der Gele i tzug südwest l i ch v o n K a p Teulada i n 
der Nähe der a lger ischen Küste zwischen Phi -
l i ppev i l l e und Bona v o n Torpedof lugzeugen, 
Bombern, Sturzkampf f lugzeugen und Jägern an­
gegr i f fen, d ie v o n Sard in ien gestartet waren . 
Eine zwei te W e l l e , d ie ebenfal ls v o n Sard in ien 
aufgest iegen war , brachte dem berei ts aus seiner 
O r d n u n g gebrachten Gele i tzug schwere Ver ­
luste bei . 

General Auchinlecks ungesicherte Flanke 
Rommel hatte schneller Verstärkungen heran I Besorgnisse wegen Libyen 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchlerslallers 
Stockho lm, 16, Jun i 

Der Londoner Kor respondent v o n „Svenska 
Dagb ladet " ber ichte t , daß m a n auf engl ischer 
Seite überrascht is t , m i t we lcher Schne l l igke i t 
Rommel nach dem Fa l l v o n B i r Hache im w e i ­
te r schlägt. Anges ich ts der Energie, m i t der 
der A n g i i f f i n neuer R ich tung vorge t ragen 
w i r d , hä l t es heute d ie „ T i m e s " f ü r angebracht , 
d ie neuen Ver lus te u n d ih re Konsequenzen i n 
E rwägung zu z iehen. Das Blat t bezeichnet die 
gegenwär t ige Phase der Of fens ive als w e i t ge­
fäh r l i cher als d ie b isher ige, da s ich Rommel 
nach dem Fa l l v o n B i r Hache im wen iger Sorge 
u m seine rückwär t i gen Verb indungen machen 
müsse Eine N ieder lage i m gegenwär t igen 
Kamp f raum, so me in t das Blat t , wü rde zwar e in 
Prest igever lust sein, der j edoch n ich t unbe­
d ing t heiße, daß d ie Bedrohung der ägyp t i ­
schen Grenze ernst wü rde . Es f ragt s ich al ler­
d ings, ob diese Auf fassung der „ T i m e s " v o m 
Haup tquar t ie r i n Ka i r o gete i l t w i r d , sie muß 

auch i n den nächsten Sätzen schon zugeben, 
daß Rommels' Besitz des je t z t umst r i t tenen 
Raumes die Br i ten zw ingen w ü r d e , a l le Hof f ­
nungen auf d ie W iede rgew innung der Cy-
rena ika für lange Ze l t aufzugeben. 

Die Lage i n L ibyen w i r d auch in A m e r i k a außer­
o rden t l i ch ernst beur te i l t . I n e inem Rundfunk-
ber ich t aus K a i r o heißt es, daß d ie do r t i gen 
Ste i len d ie Lage als k r i t i s ch ansehen und v o r 
j e d e m Opt im ismus w a r n e n . I n e inem Londo­
ner Ber ich t w i r d u. a. e rk lä r t : „ D i e Deutschen 
scheinen die I n i t i a t i ve nach w i e vo r i n der 
H a n d zu haben. Es ist le ider Rommel mög l i ch 
gewesen* schnel l Ve rs tä rkungen zu erha l ten, 
w ä h r e n d d ie Engländer sechs b is acht W o c h e n 
brauchten , u m ih ren Nachschub i n d ie west ­
l i che W ü s t e zu b r ingen . Es w i r d ferner ange­
nommen, daß i n diesem Kampf d ie Deutschen 
gewisse Vo r te i l e haben, da sie v o n ' den gr ie­
chischen Inseln aus in d ie Kämpfe e ingre i fen 
können. General A u c h i n l e c k rechnet jeden­
fa l ls m i t Ang r i f f en auf seiner rechten F lanke 
m i t zunehmender G e w i ß h e i t " 

A m Nachmi t tag g r i f fen Verbände der i ta ­
l ienischen Luf twaf fe aus Siz i l ien i n zwe i auf­
e inander fo lgenden W e l l e n den Gele i tzug so 
he f t ig an, daß der größere Te i l der übr igge­
b l iebenen Schif fe nach Gibra l ta r abdrehte. N u r 
e in k le iner Ve rband v o n wen igen Handels­
schi f fen suchte noch im Schutze le ichter E in­
he i ten die Fahr t ostwär ts fortzusetzen. Dieser 
Ve rband wu rde jedoch am Montagmorgen er­
neut das Z ie l har ter Schläge der i ta l ien ischen 
Luf twaf fe . A n dem Er fo lg s ind nach den A n ­
gaben des Blattes ungefähr 300 Flugzeuge ver­
schiedenen Typs bete i l ig t . 

Der sehr stark gesicherte Gele i tzug, der 
s ich, v o l l be laden m i t engl ischem u n d no rd ­
amer ikan ischem Kr iegsmater ia l , v o n G ib ra l ta r 
aus i n Marsch setzte, wa r of fens icht l ich dazu 
best immt, d ie b r i t i schen St re i tk rä f te i n der M a r -
mar ica zu unterstützen. Der Bedarf an M e n ­
schen, W a f f e n , und Ma te r i a l muß für das b r i t i ­
sche Kommando außerordent l ich s tark d r i ng ­
l i ch sein, s te l l t der D i rek to r des „G io rna ie 
d ' I t a l i a " fest, w e n n es das br i t ische Kommando 
nach den berei ts e r l i t tenen ve rn ich tenden 
Schlägen noch e inmal versuchte, die Du rch ­
fahr t durch das M i t te lmeer zu erzwingen und 
d ie i ta l ienische Blockade zu durchbrechen. 

Schwerer USA.-Kreuzer versenkt 
T o k i o , 15. J u n i (Ostasiendienst) 

* Das Kaiser l iche Haup tquar t i e r g ib t be­
kann t : I m Laufe der kü rz l i chen Ang r i f f e auf 
die M idway - I nse l n versenkten japanische Ma­
r ines t re i tk rä f te auch e inen schweren amer i ­
kan ischen Kreuzer des San-Franzlsko-Typs 
(9950 t) und e in U-Boot. Diese Versenkungen 
er fo lg ten außerhalb der Ver lus te der USA.-
Mar ines t re i t k rä f te , d ie schon f rüher bekannt ­
gegeben worden sind. Das heut ige K o m m u ­
nique fügt noch h inzu, daß sich d ie Zah l der 
be i dem g le ichen Angr i f f abgeschossenen 
fe ind l ichen Flugzeuge auf insgesamt 150 M a ­
schinen beläuft . 

Bei den schweren USA.-Kreuzern der „San Fran-
zlsko"-Klasse handelt es sich um „Elite"-Schlffe der 
USA.-Flotte. Diese Kreuzer sind u. a. mit neun 20,3-
cm-Geschützen und acht 12,7-cm-FlakgeschUtzen be­
stückt. Sie besitzen zwei Katapulte für Bordflug­
zeuge und haben eine Geschwindigkeit von 33 Kno­
ten. Ihre Besatzung beträgt 551 M a n n . Z u dieser 
Klasse gehören auch die Kreuzer „ Indianapol is" , 
„Minneapol ls" , und „Tuscaloosa", 

W i r fahren nach A m e r l k a l 
D i e Brückenwache Ist aufgezogen. A u f m e r k s a m 
und pf l ichtbewußt suchen die M ä n n e r dte K i m m 
nach fe indl ichen Schiffen u n d die L u f t nach 

Fl iegern ab. 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Sämiach, R H . ) 

Das Buch der Schwarzhemden 
Dr. PI. D ie Tage, da I ta l ien in sein dr i t tes 

Kr iegs jahr e ingetreten ist, e ignen sich dazu, 
in dem Standardwerk der faschist ischen Ge­
schichte zu b lä t te rn , das der M in is te r Roberto 
F a r i n a c c i , e in Fasch is t .de r ersten Stunde 
u n d engster M i ta rbe i te r des Duce, unter dem 
T i t e l „D ie faschist ische R e v o l u t i o n " im Ver ­
lag C. H. Beck i n München herausgegeben hat . 
Das Buch ist zum Verständnis des europä i ­
schen Freihei tskampfes gegen den ' Bolsche­
wismus unentbehr l i ch . D ie dre i Bände, die das 
W e r d e n des faschist ischen Gedankens u n d der 
faschist ischen Revo lu t ion behandeln, g re i fen 
über d ie e igent l iche i ta l ien ische Geschichte 
we i t h inaus und geben e in B i l d Europas Uber­
haup t v o m Standpunkt des i ta l ien ischen 
Staatsmannes aus. E in reiches Que l lenmater ia l 
stand dem Verfasser zur Ve r fügung . Dazu k a m 
die prakt ische Er fahrung des mi te r lebenden 
Kämpfers. Was den Redner Far inacc i kenn­
zeichnet, die glänzende F o r m der Rede, .ist; 
auch dem Schr i f ts te l ler e igen, der das W o r t 
gewandt und • scharf geschl i f fen zu füh ren 
weiß. So ersteht v o r uns ein B i ld I ta l iens vo r 
Musso l i n i und des Zei t raumes, dem er seinen 
Stempel aufdrückte . W e n n w i r durch das 
W e r k Far inaccis E inb l i ck i n d ie faschist ische 
Ideenwel t er langen, dann verstehen w i r , daß 
diese We l tanschauung erst i n dem A u g e n b l i c k 
v o l l w i r k s a m werden konnte , als sie sich m i t 
dem ve rwand ten Nat ionalsoz ia l ismus Deutsch­
lands zur Er fü l lung der europäischen Sendung 
ve rband , Ein Stubengelehrter Ist Far inacc i 
n ich t . Sein Buch ist n ich t am Schreibt isch er­
k lüge l t . Abe r es läßt das Herzb lu t des echten 
Revo lu t ionärs füh len u n d wächst dadurch 
über das Geschichtswerk h inaus zum D o k u ­
ment. W i e er i m ersten Bande d ie Nachkr iegs« 
Jahre schi ldert , w ie er K r i t i k übt an der Zer­
r issenhei t Europas und f re imü t i g d ie große 
Gefahr aufzeigt, i n der sich I ta l ien nach der 
bo lschewist ischen Revo lu t i on i n Rußland be ­
fand, w i e er d ie Zersetzung der herrschenden 
Klasse in I t a l i en geißelt , d ie ih re letzte Ret­
tung in der L iqu id ie rung des Kr ieges suchte 
u n d dadurch den A u l s t a n d vorbere i ten hal f , 
das ist unmit te lbarstes Er leben. Far inacc i 
n immt ke in B la t t vo r den M u n d , w e n n er d ie 
d ip lomat ische Nieder lage der i ta l ienischen, 
Regierung auf der Pariser F r iedenskon fe ren i 
darste l l t u n d ih re Abhäng igke i t v o n M a r x i s ­
mus und po l i t i schem Katho l iz ismus anpran­
ger t , W e r diesen ersten Band l iest, füh l t , daß 
d ie g le ich laufenden En tw ick lungs l i n ien der 
deutschen u n d i ta l ien ischen Geschichte i n der. 
Nachkr iegsze i t geradezu zum Zusammen« 
Schluß i n der Achse drängten. 

Diese Erkenntn is w i r d noch deut l icher be im 
Stud ium des zwe i ten Bandes, der den Kampf 
des Faschismus u m die E in igung I ta l iens v o m 
3 1 . Dezember 1919, an dem der Betrug des er­
sten We l t k r i eges im Stre ik s ichtbaren A u s ­
d ruck fand , b is zu der fü r den Faschismus so 
entscheidenden Wah lsch lach t v o m M a i 1921 



JFir bemerken am Rande 
Gestohlene Parole Für die Beantwortung der 

Frage nach den englischen 
Ktlegszlelen hat der britische Produktionsminister 
Lytlleton Im us-amerikanlschen Rundtunk eine neue 
Formel gelunden. Dieser plulokratische Zinnmagnat, 
der die zweilelhalte Ehre hat, auch die Privalge-
schälte Churchills zu vermitteln, stellte die gesamte 
plutokratlsch-kapltallstische Welt mit einer kühnen 
Drehung um ISO Grad aul den Kopf, Indem er sich 
also vernehmen ließ: „England kämpll dalür, daß 
drr einlache Wann sich gut nähren kann, eine (in­
ständige Erziehung erhält und in der Lage ist, Im 
Lebensstandard vorwärtszukommen." Worüber wir 
uns jedoch hin und wieder noch wundern, ist dieses: 
daß die Well sich ohne Prolest solche Reden Immer 
wieder gelallcn läßt und ollenbar überhaupt nicht 
merkt, wenn ein britischer Minister eine dem natio­
nalsozialistischen Deutschland ganz einlach gestoh­
lene Parole lür das britische „Ktiegsziel" ausglbtl 
Wenn das das Herzensanliegen und Ziel Englands 
gewesen wäre, so hätte es Deutschland, das diese 
und eine ganze Reihe anderer echter sozialistischer 
Parolen bereils zu ertüllen am Werke war, seinen 
friedlichen Weg weitergehen lassen und ihm dabei 
hellen können . . . In Wirklichkeit ist jedoch gerade 
das lür das plulokratische England der Grund zum 
Kriege gewesen: wei: Deutschland mit den sozia­
listischen Parolen Ernst machte, darum haben die 
Mächte dieser plulokratischen Weltordnung den 
neuen, den Zweiten Weltkrieg gegen Deutschland 
und eine neue Welt junger Völker begtnnenl 

behandel t . H i e r drängen s ich immer w iede r 
Ve rg le i che m i t dem Kampf des Nat iona lsoz ia ­
l ismus um die deutsche Seele auf. Er inner t d ie 
Po l i t i k der Regien ingen N i t t i und G l o l l t t l , w i e 
sie Far inacc i darste l l t , dieses Pendeln zw ischen 
Wi r t scha f t sk r i s i s und Bolschewismus, n ich t an 
d ie hemmungslose Er fü l lungspo l i t i k der Sy­
s temkab inet te der W e i m a r e r Repub l i k i n 
Deutschland? I n diesem zwe i ten Bande leg t 
Far inacc i das Bekenntn is des Faschismus zum 
V e r n i c h t u n g s k a m p ! gegen den Bolschewismus 
ab, das i n unseren Tagen i n der Waf fenb rüder ­
schaft gegen M o s k a u Er fü l l ung gefunden hat . 

Der kurzen Zei tspanne v o n den M a i w a b l e n 
1921 bis zum M a r s c h auf Rom am 3 1 . Ok tobe r 
1922 is t der d r i t te Band gew idmet . W i r er­
leben i n der Schi lderung eines Augenzeugen 
d ie Geburtsstunde der faschist ischen Par te i 
u n d des faschist ischen Par te iprogramms, m i t 
dessen Ideen der Duce sein V o l k zu erobern 
beg inn t . Der Hands t re i ch v o n Fiume erscheint 
j e t z t als A u f t a k t der faschist ischen Revo lu t ion , 
d ie le tz te Heerschau der Schwarzhemden v o r 
dem Duce als d ie Genera lprobe f ü r den M a r s c h 
auf Rom. Der Faschismus ha t i m W e r k F a r i -
naccis e in Dokumen t erha l ten , das du rch ke ine 
Gelehr tenarbe i t mehr über t ro f fen we rden k a n n . 

Schangjag genommen 
T o k i o , 15. J u n i 

Nach' e inem Fron tber ich t s ind japanische 
St re i tk rä f te auf i h rem we i te ren Vo rmarsch 
nach Westen-, nach der Besetzung v o n K w a n -
feng, im Morgengrauen des 15. J u n i i n Schang­
j a g , einer w i ch t i gen Ortschaf t , die der Sitz des 
Hauptquar t ie rs der d r i t t en Kr iegszone des 
Feindes ist, e ingedrungen und haben sie u m 
7 Uhr morgens vo l l s tänd ig besetzt. Schangjag 
ist e in strategisch w ich t ige r Punkt im N o r d ­
osten der Prov inz K lnags i , der auch den N a ­
men Kwangs i iühr t . 

Einbruch in die SQdfront von Sewastopol 
456 Sowjetjlugzeuge vernichtet I In Nordajrika Feind zurückgeworfen. 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 15. J u n i 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ibt 

bekannt : 

I m Kampf u m S e w a s t o p o l wurde der 
Feind t rotz har tnäck iger Gegenwehr aus mehre­
ren s tark befest igten Stel lungen der SUdfront 
der Festung gewor fen. I m Nachstof l ge lang der 
angre i fenden In ian te r ie e in t iefer E inbruch i n 
das fe ind l iche Ver te id igungssystem. Un te r de;n 
Festungsgcblet schössen als Beglel tschutz der 
Kampfgeschwader eingesetzte Jagdverbände 
ohne eigene Ver lus te 16 Sowjet f lugzeuge ab. 

I m Raum ostwär ts C h a r k o w w u r d e n d ie 
Reste des geschlagenen Feindes vern ich te t oder 
gefangengenommen. D i e gestern gemeldeten 
Zahlen haben sich auf über 25 000 Gefangene, 
266 Panzer u n d 208 Geschütze erhöht . I m Raum 
ostwär ts Kursk wiesen ('--titsche u n d ungar ische 
T ruppen w iederho l te Aug r i f f e des Feindes ab. 

I m m i t t l e ren und nörd l i chen Frontabschni t t 
nahmen eigene ör t l i che Angr i f f sun te rnehmun-
gen i m r ü c k w ä r t i g e n Frontgebiet we i te ren 
günst igen Ver lau f . A n verschiedenen Ste l len 
w u r d e n einzelne Gruppen regulärer T ruppen 
u n d Banden vern ich te t . A n der Wo l chow-P ron t 
w u r d e n s tärkere fe ind l iche Ang r i f f e i n schwe­
ren Kämpfen abgeschlagen. 

I n L a p p l a n d schlössen deutsche Jagd-
kommandos i n wegelosem Urwa ldge lände über­
legene fe ind l iche Krä f te e in und vern ich te ten 
sie. 

I m hohen N o r d e n belegte d ie Luf twaf fe 
das Hafengebiet v o n Murmansk m i t Bomben 
und beschädigte einen fe ind l ichen Zerstörer. 

I n der Zei t v o m 2. bis 11. Juni ve r lo r die 
Sowje t lu f twaf fe 456 Flugzeuge, davon w u r d e n 
343 In Lu f tkämpfen, 66 duich F lakar t i l l e r ie und 
28 durch Verbände des Heeres vern ich te t , d ie 
übr igen am Boden zerstört . Während der g le i ­
chen Zelt g ingen an der Ost f ron t 47 eigene 
Flugzeuge ver lo ren . 

I n N o r d a f r i k a wa r fen deutsche u n d 
I ta l ienische T ruppen den Fe ind I n har ten 
Kämpfen we l te r zurück. Der Gegner ve r l o r 
h ie rbe i 52 Panzer u n d zahlreiches Kr iegsgerät . 
Deutsche Jäger brachten am gestr igen Tage 11 
br i t ische Flugzeuge zum Absturz . 

I m Kampf um Sewastopol haben sich be i 
der Wegnahme des Forts Sta l in e in Ba ta i l l on 
einer niedersächsischen In fan te r ie -D iv is ion u n ­
ter Führung des M a j o r s A r n d t , eine Pionier-
Kompan ie unter Führung von Ober leu tnant 
Heyer und eine Sturmgeschützbatter ie unter 
Führung von Haup tmann Caesar besonders 
ausgezeichnet. 

Indiens Freiheitskampf in der Entscheidung 
Rash Behari Bose Präsident I Eine Botschaft Subhas Chandra Böses 

Bangkok, 15. Jun i 
D ie Eröf fnungssi tzung der indischen Unab­

hängigke i tskonferenz fand am Montag i n Bang­
k o k statt . Rash Behar i B o s e w u r d e e ins t im­
m ig zum Präsidenten der Konferenz gewähl t . 

Der ind ische Nat iona l i s ten führer S u b h a s 
C h a n d r a B o s e r ich te te an d ie Ve rsamm­
lung te legra i isch eine Botschaft, i n der er i n 
seinem u n d I m Namen der Inder In Europa der 
Konferenz Er fo lg wünschte. Er hob hervor , dafi 
m i t der Abre ise von Sir Stafford Cr ipps v o n 
Ind ien der letz te Abschn i t t der indischen Fre i ­
he i tsbewegung e ingele i te t wurde , und gab sei­
ner Überzeugung Ausdruck , daß I n d i e n noch i m 
Verlaufe! dieses Kr ieges 6eine Fre ihe i t e r lan­
gen werde. Die Botschaft v o n Subhas Chandra 
Bose wu rde v o n der Versammlung m i t begei ­
s ter tem Bei fa l l aufgenommen. 

Die Konferenz erh ie l t we i te re Te legramme 
v o m Min is te rp räs iden ten Japans, Genera l To jo , 
der I n seiner Botschaft ausführte, daß Japan 
gew i l l t sei, s ich für die indische Freihei tsbe­
wegung einzusetzen, daß jedoch Ind ien aus 
eigener I n i t i a t i ve seine V e r b i n d u n g m i t Eng­
land lösen müsse. Der japanische Außenmin i ­
ster Togo sandte e in G lückwunschte legramm. 
Der Min is te rp räs iden t Thai lands betonte i n sei­
ner Botschaft, daß Tha i l and m i t Ind ien du rch 
eine ve rwand te K u l t u r und Sprache aufs engste 
ve rbunden sei. 

Zur Eröf fnung der Indischen Unabhängig­
ke i tskonferenz ha t ten sich neben den ind ischen 

Soldaten der Achse schreiben Geschichte 
Schaumschlägerei der Kriegshetzer I Ein Spiegelbild der Kriegslage 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 
Ber l in , 16. J u n i 

Die Soldaten der Achse schreiben d ie 
Geschichte Europas und der W e l t . D ie Ge­
genseite sieht s ich zu i h r e m schweren 
Kummer zu g le ichen Er fo lgen außerstande. 
Deshalb l ieß sie dem Geschrei , m i t dem sie 
den Angs tpak t zwischen London und Mos­
k a u beg le i te te , e inen „Tag der ve re in ig ten N a ­
t i o n e n " fo lgen, in dessen Ver lau f am Sonntag 
M e x i k o und die Ph i l ipp inen i n die Reihen der 
„ A l l i i e r t e n " aufgenommen w u r d e n und der i n 
seiner ganzen An lage und Durch führung a l l e in 
schon Beweis ist für die verzwe i fe l te Beschaf­
fenhe i t der S i tuat ion, in der man sich drüben 
bef indet . I n den M i t t e l p u n k t hat ten s ich Chur ­
ch i l l und Roosevel t persön l i ch gestel l t . 

Chu rch i l l sandte Roosvel t eine Botschaft , 
f n der er die „große Ehren l is te" der ve re in ig ­
ten Na t ionen gewissenhaf t aufzähl te, v o n der 
Sowje tun ion bis zu K o s t a r i k a ' u n d H a i t i . 

A l s Hauptak teur aber t ra t Roosevel t In Er­

scheinung, i ndem er e ine lange Rede über 
seine a l tbekannten v ie r Fre ihe i ten h ie l t und 
zum Schluß e in „Gebe t " ver las, das s ich an den 
„ G o t t der f re ien Menschen" r ichte te . 

Dies . i l l i : . w i r k l i c h und wahrha f t i g k a m über 
d ie L ippen des H e r r n Roosevelt , u n d w ä h r e n d 
er es v o r t r u g , weh te über i hm das Banner der 
Todfe inde a l ler Fre ihe i t , a l len For tschr i t ts u n d 
jeder Re l ig ion , d ie Sowje t fahne m i t H a m m e r 
und Sichei l Es gehör te w i r k l i c h d ie S t i rn 
Roosevel ts dazu, auch an d ie v o n den USA. 
ve rgewa l t i g ten mi t te lamer ikan ischen Republ i ­
ken und an d ie v o n England ver ra tenen und 
ausgelöschten Na t ionen , j a , sogar an Ind ien (I) 
einen A p p e l l zur Fre ihe i t zu r ich ten, üb r i gens 
fand i n Neu-De lh i eine Parade v o r dem Palast 
des V izekön igs v o n Ind ien statt, bei der auch 
der Herzog v o n Gloucester und Genera l W a -
v e l l anwesend waren . Bei dieser Feier des 
„Tages der ve re in ig ten N a t i o n e n " w u r d e n vo r ­
s ichtshalber die „G le i chhe i t der Rassen" u n d 
die Lehre v o n der a l lgemeinen „Fre ihe i t ' / n i ch t 
v e r k ü n d e t . . . I 

De leg ier ten aus a l len Te i len Großostasiens un­
gefähr 3000 Inder e ingefunden. Ferner wa ren 
mehrere M i t g l i ede r des tha i ländischen Kab i ­
netts sowie der japanische Botschafter und die 
Gesandten Deutschlands u n d I ta l iens anwesend. 

Der Lei ter der Inder i n Tha i land u n d Gene­
ra lsekretär des ind ischen Nat ionalausschusses, 
Debnath D a s , h ie l t d ie Eröf fnungsansprache. 
Er hob hervor , daß Indiens Schicksalsstunde 
geschlagen habe und Ind ien nun seine Ent­
scheidung t re f fen könne. 

Der Präsident der Konferenz, Rash Behar i 
B o s e , gab sodann einen ausführ l ichen Uber­
b l i c k über d ie Geschichte der ind ischen F re i ­
he i tsbewegung und dankte den Regierungen 
v o n Japan, Deutschland, I ta l ien und Tha i l and 
fü r die ta tk rä f t ige Unters tü tzung In den Be­
strebungen der f re ien Inder. 

Rash Behar i Bose schloß seine Ansprache 
m i t der Botschaft an die indische A rmee , den 
Kampf gegen den br i t i schen Imper ia l ismus zu 
unterstützen. 

W e i t e r e Ansprachen h ie l ten Ver t re te r der 
ind ischen Unabhäng igke i tsbewegung i n M a ­
la ien und Japan und Of f iz iere der ind ischen 
A rmee . Absch l ießend sprachen sodann d ie 
d ip lomat ischen Ve r t re te r Japans, I ta l iens u n d 
Deutschlands. 

Anschlag i n Palästina 
Drahtmeldung unseres We.-Berfcriferslaflers 

Rom, 16. Jun i 
Der V fzepo l i ze ld i rek to r des paläst inensi­

schen Bezirks Lydda, e in gewisser M o r t o n , 
en tg ing auf me rkwü rd i ge Weise e inem gegen 
i h n ve rüb ten Mordansch lag. Eine Zei tbombe 
exp lod ier te näml ich auf der Straße i n der 
Nähe v o n Mor tons W o h n u n g , gerade in dem 
Augenb l i ck , da M o r t o n i n seinem A u t o an der 
f rag l ichen Stel le vorbe i fahren wo l l t e . Der 
Kra f twagen wurde schwer beschädigt u n d 
M o r t o n e in ige Me te r w e i t geschleudert, ohne 
ver le tz t zu werden . 

Dr i t t e Aleutenlandung? 
Von unserem Sch.-Berlchlerstatter 

Lissabon, 16. J u n i 
W ä h r e n d die Amer i kane r noch am Sonn­

abend behauptet hat ten, sie seien berei ts da­
be i , die Japaner v o n den durch sie besetzten 
A leu ten- Inse ln zu ve r t re iben , w i r d heute mor­
gen im USA.-Rundfunk zugegeben, daß die 
Kämpfe auf den A leu ten we i t e rh in fo r tdauern , 
daß aber „ ke ine neue authent ischen Ber ichte 
vo r l i egen . " I n W a s h i n g t o n dement ier t man for­
m e l l zunächst eine Me ldung , daß die Japaner 
eine dr i t te Landung auf den A leu ten vo rge­
nommen hät ten, Angesichts der f rüheren Er­
fahrungen m i t Wash ing toner Erk lä rungen k a n n 
man diesen Dement is na tü r l i ch ke ine r le i W e r t 
beimessen. 

England konnte China nicht helfen 
Ber l in , 15. Jun i 

I m Zusammenhang m i t dem Tag der ver ­
e in igten Na t i onen füh l te s ich der „ v e r u n ­
g lück te Ind ienre isende" , Sir Staf ford Cr ipps, be­
wogen , an d ie tschungkingehinesische Adresse 
eine „ t ros t re i che " Rundfunk-Botschaf t v o m 
Stapel zu lassen. England, so he ißt es da r in , 
habe d ie ganze Mach t Deutschlands und I ta ­
l iens zu spüren bekommen und habe k e i n 
we i tes Gebiet besessen, i n das es sich zu 
besserer Ve r te id igung und größerer Sicherhei t 
hät te zurückz iehen können. D ie großen Städte 
und Produkt ionszent ren seien Nach t fü r Nach t 
erbarmungslos bombard ier t wo rden und nach 
dem Fal l von Dünk i r chen und den großen 
Ma teda l ve r l us ten habe man in England m i t 
dem A u f b a u neu beginnen müssen. England 
sei bis zur Grenze seiner Mög l i chke i t en bean­
sprucht gewesen und sei n ich t i n der Lage ge­
wesen, China zu he l fen. Cr ipps schl ießt seine 
Botschaft m i t e iner Ver t rös tung auf die Zu ­
kunf t , 

Die höfl ichen Ber l iner 
i Be r l i n , 15. JunJ 
Der Gaulei ter des Gaues Ber l in der NSDAP. , 

Reichsminister Dr. G o e b b e l s , nahm M o n ­
tag nachmi t tag i n den Räumen seines M i n i ­
ster iums d ie Ve r te i l ung der Preise an d ie 
40 Ber l iner innen und Ber l iner vo r , die aus 
dem m i t großem Er fo lg i n der Reichshaupt­
stadt durchgeführ ten Hö f l i chke i t swe t tbewerb 
als p re isgekrön te Sieger hervorgegangen s ind. 
22 Männe r und 18 Frauen w u r d e die beson­
dere Ane rkennnug und Ausze ichnung zu te i l , 
d ie ausgesetzten Preise aus der H a n d des Gau­
le i ters selbst zu empfangen. Es bande l t s ich 
be i ihnen um Angehör ige a l ler A l t e r s - u n d 
Berufsgruppen. Gaule i ter Reichsminister Dr . 
Goebbels wandte sich m i t sehr herz l ichen 
W o r t e n an die Preisträger, d ie — so führ te 
er aus — auf die demokrat ischste We ise , die 
denkbar sei, näm l i ch durch das Pub l i kum 
selbst, zu den höf l ichsten E inwohnern der 
Reichshauptstadt ernannt wo rden seien. 

Gau „ B a y r e u t h " 
Ber l i n , 15. J u n i 

Die Reichspressestel le der NSDAP, g ib t laut 
NSK. bekannt : Dtff Führer ha t ve r lüg t , daß der 
Gau „Bayer ische Os tmark " ab sofor t d ie Be­
ze ichnung Gau „ B a y r e u t h " der NSDAP, füh r t . 

A l s e i n ehemal iger Grenzgau — i m Vorde r ­
g rund des Grenzlandkampfes stehend — l ieg t 
der Gau Bay reu th i nm i t t en des Großdeutschen 
Reiches. M i t der Namensänderung w i r d zu­
g le ich zum Ausd ruck gebracht , daß der Gau 
Träger einer hohen K u l t u r ist) denn m i t Bay­
reu th s ind d ie Namen großer deutscher M ä n ­
ner der Kunst , Ku l tu r , M u s i k und A r c h i t e k t u r 
ve rbunden. Diese T rad i t i on w i r d der Gau i n 
Z u k u n f t i n besonderem Maße pf legen. Der 
v o m Führer angeordnete neue Name ist — w i e 
Gaule i ter Waech t le r aus iühr te — fü r den Gau 
Parole u n d Ve rp f l i ch tung . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh aul Vorschlag des Oberbe­

fehlshabers der Kriegsmarine, Großadmiral Raeder, 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Korv.-Kapt. 
Jost Bröckelmann. 

Der Führer sandte, wie Im größten Teil der gestri­
gen Aullage berichtet, dem rumänischen Staatslührer 
Marschall Antonescu zu seinem 60. Geburlstag ein 
Glückwunschtelegramm, In dem der Führer beson­
ders des bedeutsamen Beitrags, den Rumänien und 
seine taptere Armee unter seiner Führung Im Kampl 
lur Niederringung des gemeinsamen bolschewisti­
schen Feindes leistet, gedenkt. Ebenso übermittelte 
Relchsmarschall Göring dem rumänischen Marschall 
Antonescu telegraiisch seine besten Wünsche. 

Der Hallenische Außenminister Gral Clano und 
der deutsche Bolschaller In Rom, von Mackensen, 
haben in Rom einen Ausllelerungs- und Rechtshille-
Vertrag aul dem Gebiet des Stralrechts zwischen 
Deutschland und Italien unterzeichnet. 

Der Besuch der Ausstellung „Das . Sowjet-Para-
dies" hält unvermindert an. Am Sonntag wurde die 
Besucherzahl von einer Million überschritten. Die 
große Schau, die einen überaus Interessanten und 
anschaulichen Eindruck von den Zuständen In der 
Sowjetunion vermittelt, schließt endgültig am 21. 
Juni 1942 Ihre Plorten. 
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Kr ischan Harms lacht. Er lacht immer und 
Ist dafür bekannt , daß Ihm n ich ts seine gute 
Laune verderben kann. I n har ter , mühevo l l e r 
A r b e i t hat er sich seine gute Existenz aufge­
baut, ohne einen Pfennig Bargeld hat er ange­
fangen, ohne einen gutg läub igen Geldgeber 
gefunden zu haben. Jetzt ist er ba ld an seinem 
Z ie l . Dübe l ok, w e n n e inem da das Leben 
ke ine Freude machen so l l ! 

„Paar Tonnen?" an twor te t er auf Michae ls 
Frage. „F rag ' mal den Baas. H ie r haben sie 
heute Laderaummange l . " 

Laderaummangel I Das hät te M ichae l n ich t 
erwar te t . 

Faule K is te l Jetzt konnte es unter U m ­
ständen v o r k o m m e n , daß er we i te r ' runter 
nach dem Osten mußte, v ie l l e i ch t nach Königs­
be rg ; denn bei Laderaummangel ha t jeder 
Fernt ranspor t d ie Ladung anzunehmen, d ie 
i hm von der Ver te i le rs te i le angewiesen w i r d , 
ganz g le ich , ob dadurch al le Dispos i t ionen 
über den Haufen gewor fen werden . 

„L ieg t Fracht nach dem Westen v o r ? " f ragt 
M i chae l . 

Der Baas schüt te l t den Kopf. „Pech ge­
habt me in Junge, du muß! ' runter nach W i e n . " 

M ichae l bekommt e inen Heidenschrecken. 
V o n V ie rsen über Ber l in nach W i e n i dann kam 
er unter Umständen" e in paar Wochen n icht 
nach Hause, und drüben bei Koska wußte man 
nicht , w ie man die W a r e ' für Rheinberger her­

auskr iegen sol l te. „Läßt sich das denn n i ch t 
anders machen?" f ragt M i c h a e l ä rger l i ch . 

Der Baas schüt te l t den Kopf. „ W ä r s t e f r ü ­
her gekommen. I ch hat te eine Ladung Druck ­
papier nach Essen. Jetzt ha t sie der K r i schan . " 

M ichae l wendet sich an Kr ischan Harms. 
„ K ö n n e n w i r n i ch t tauschen, K r i schan i d i r i s t 
es doch egal, w o h i n du fährst, und das, was du 
an der Fracht nach W i e n verd ienen kannst, ist 
doch auch n icht v o n Pappe." 

Kr ischan k ra tz t s ich den Kopf. „Dübe l ok l 
— D ie Sache ist näml i ch d ie , daß ich doch m i t 
meiner Frau fahren möch. W i r s ind doch n u n 
bann ig lange n i c h mehr be i M u d d i n g gewesen, 
was die A n t j e und mich anbetr i f f t . Is j a 'nen 
tapferer K e r l , d ie A n t j e , aber immer auf dem 
Lastzug zu sitzen und über die Landstraßen bu i -
le rn , is j a auch auf d ie Dauer n ichts fü r eine 
Frau, noch? Und w e i l w i r je tz t gerade nach 
dem Westen konnten , dachten w i r , mal eben 
'nen lü t ten Abstecher nach M u d d i n g z u ma­
chen, noch?" 

Dami t hat M ichae l n ich t gerechnet. W e n n 
Kr ischan m i t e inem anderen E inwand gekom­
men wäre, hät te er i hn zu überreden versucht . 
Aber so war es etwas anderes. Für die Sehn­
sucht nach Hause hat auch der abgebrühteste 
Kap i tän der Landstraße Vers tändnis . 

M ichae l d rück t seine Mütze zusammen und 
knete t sie w i e e inen Spie lbal l , Er rechnet aus, 
w i e v i e l Tage er durch die Wien -Fah r t ve r l ie r t . 

Aber auch für den langen Kr ischan ist die 
Angelegenhei t noch n icht er ledigt . Er k ä m p l l 
einen har ten Kampf mi t sich selbst, denn Fern-
fahrerkameradschaf t ist Fernfahrerkamerad­
schaft. Für i hn war die Fahr t nach dem W e ­

sten schl ießl ich n ichts anderes als e in persön­
l icher Wunsch , während sie für M ichae l Im­
merh in etwas mehr bedeutete. 

„ D u , M ichae l , " beg innt er nach einer We i l e . 
„ I c h hab ' m i r ma l das al les über legt . W i e n i s t 
doch eine ve rdammt schöne Stadt, noch? U n d 
was die A n t j e anbetr i i f t , d ie möchte W i e n auch 
mal gerne kennenlernen . . . " 

Der lange Kr ischan g ib t s ich einen Ruck u n d 
hä l t M ichae l seine te l lergroße Bärenpranke h i n . 

„Sch lag e in , Kamerad , du n immst d ie Ladung 
nach dem goldenen Wes ten und ich nehme m i t 
me inem Kahn Kurs auf W i e n . E invers tanden? ' 

M ichae l über legt : Kann er diesen selbstlosen 
Kameradschai tsdienst annehmen? W e n n es auf 
i hn a l le in angekommen wäre, ja , dann wüßte 
er ganz genau, was er je tz t sagen würde . Abe r 
h ie r g ing es u m den Betr ieb i n V ie rsen . Sein 
Ausb le iben wü rde die ganze Organ isat ion über 
den Haufen w e r f e n . . . 

„Danke d i r , Kamerad, und wenn es sich ma l 
g ib t , daß ich d i r das w ieder gu tmachen kann , 
du kannst d ich immer auf m ich ver lassen." 

K i rschen wehr t ab. „Laß man gu t sein, me in 
Junge." — Dami t ist der Fal l für i hn er ledigt . 
Er n immt M ichae l an den A r m und z ieht i hn 
aus dem Büro der Ver te i le rs te l le hinaus auf 
die Straße. . 

A n e inem der Lastzüge steht eine k le ine 
Frau, d ie genau so b lond is t w i e der lange K r i ­
schan, und beschäft igt sich damit , die Posit ion:, 
lampen und Dis tanzkugeln vo r dem gewal t igen 
Kühler abzuwaschen. 

„Das ist A n t j e , " sagt Kr ischan. 
Die k le ine Frau dreht s ich um, und M ichae l 

b l i ck t i n e in paar Augen , w i e s'e nu r e in glückv-

l l cher Mensch haben kann . Sie t rocknet s ich 
schnel l an ih rer Schürze die nassen Hände und 
re ich t M ichae l d ie Rechte. 

„So f le iß ig?" f ragt M i c h a e l . 
Kiis.rh.ins Frau st rahl t über das ganze Ge­

s i c h t „ W i r fahren je tz t nach M u d d i n g , u n d da 
muß der W a g e n b l i tzen und b l i n k e n , " e rw ide r t 
sie f röh l i ch . 

Der lange Kr i schan k ra tz t s ich ver legen am 
Kopf : „ D a hast du recht, A n t j e , " s tot ter t er 
h i l f los . „ A b e r die Sache ist die, daß w i r gar 
n ich t nach Hause fah ren . " 

E in dunk le r Schatten fä l l t über das Gesicht 
der Frau. „ I c h d a c h t e . . . " 

„ Ja , Ja, aber w i r müssen je tz t nach W i e n . 
Laderaummange l , " 

Kr ischans Frau streicht ihre Schürze glat t . 
Dieses eine W o r t Laderaummangel sagt i h r a l ­
les. Abe r das gehört nun e inmal zu dem Beruf 
ihres Mannes, an dem sie sovie l A n t e i l hat. 
Z w a r is t i h re große Freude weggefegt, aber w i e 
sie ih ren M a n n in seiner H i l f l os igke i t so vo r 
s ich stehen sieht, is t al le T rau r i gke i t w ieder 
for t . Sie n immt seine H a n d u n d läßt sie n i ch t 
mehr los. „ D a n n fahren w i r eben nach W i e n , " 
sagt sie und ist w ieder g lück l i ch . 

M ichae l hat e in ung lück l iches Gefüh l i n dem 
Bewußtsein, diesen beiden f röh l i chen Menschen 
eine große Freude zerstör t zu haben. W i e gern 
würde er Kr ischans Kameradschaftsdienst z u ­
rückweisen. Doch Kr ischan hat g le ich gemerk t , 
was In Michae l vorgeht . Er läßt i hn überhaupt 
n icht zu Wor'.e kommen und g ib t i hm die Hand , 
denn der Wagen ist inzwischen f ix und fe r t ig . 

(Fortsetzung fo lgt) 
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jHe Reutern ÄÄ| beh\ 'fyuu&kMüze* „JWemfe«," 
Streiks, brennende Gutshäuser, Attentate / Matrosen fanden Sand in der Grütze / Die rote Fahne steigt auf 

W a n n hat sich der Bolschewismus zum er­
sten Ma le der entsetzten W e l t präsentiert? Ks 
w a r im Jun i 1905, als an Bord des ka iser l i ch­
russischen Kreuzers „Fürs t Po temk in " als er­
stes Fanal der bo lschewist ischen Revo lu t ion 
jene Meute re i ausbrach, die in den zwanziger 
Jahren durch den bekannten Sowjet-Tendenz­
f i l m die We l tö f f en t l i chke i t erregte. Das ge­
schah so: 

A m 25. Jun i 1905 ver l ieß das Kriegsschif f 
der ka iser l i ch - russischen Schwarzmeerf lo t te 
„Fürs t Po temk in " den Hafen von Sewastopol. 
Es kn is ter te damals im Gebälk des noch mäch­
t igsten Reiches der We l t . Streiks waren aus­

Sand gefunden. Der Bootsmann hatte sich beim 
Koch beschwert , der nun Stock und Bein 
schwor, daß er die Grütze w ie immer zuberei tet 
hatte. Nachts aber schl ich — was die Ma t ro ­
sen n icht wußten, ein Mann an die großen Kes­
sel m i t der Grütze heran und schüttete Sand 
h ine in . Dieser Man t, der den Sand in die 
Grütze gestreut h a t t d war von den Bolschewi-
sten auf den Panzeikreuzer abkommandier t 
worden. Es war ihm gelungen, die Stel le eines 
jungen Matrosen, der nur al lzu f roh war, dem 
D'enst zu entgehen, einzunehmen Sand in d-?r 
Grütze, eine K le i n i gke i t — aber w ie of t ist v o n 
solchen K le in igke i ten das Schicksal der Wo i t 

Schiffskonstrukteure 

Ein immer wiederkehrendes B i ld auf den Schlacht fe ldern des Ostens 
Sowjetische schwere W a f f e n , die nicht mehr zum Einsatz kamen . 

( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Platz, H H . , Z.) 

gebrochen und Gutshäuser standen in^Flammen, 
A t ten ta te auf M in is te r standen auf der Tages­
ordnung. Das war die Folge der Wüh la rbe i t 
e iner Par te i , d ie s ich soz ia ldemokrat isch 
nannte, sich jedoch w iede rum in zwei Unter­
gruppen g l ieder te : die menschewist ische, d. h. 
die Gruppe mi t dem M in ima lp rog ramm, und die 
bolschewist ische, die Gruppe mi t dem M a x i ­
ma lp rogramm. Dennoch war die Bezeichnung 
Bolschewisten nur wen igen Eingeweihten be­
kannt . 

Unter den Mat rosen des ausgelaufenen 
Kr iegsschi f fes herrschte eine seltsam gere iz te , 
St immung, denn bösart ige Gerüchte k rochen 
w ie Ungeziefer umher. V o r a l lem, seit wann 
war die Verp f legung so schlecht geworden? 
Die Mat rosen der Zarenf lo t te konn ten sich bis­
her nie über schlechtes Essen beklagen, dies­
mal aber war d ie Ve-p f legung tatsächl ich m i ­
serabel. In der Grütze wurde beispielsweise 

best immt worden . So hat dieser Sand In der 
Grütze e inen A u f r u h r zu entfesseln gehol fen, 
der e in Wet te r leuch ten sein sol l te vor dem 
schreck l ichsten Sturm. 

A m 27. Jun i saßen die Of f iz iere des Panzer­
kreuzers be im Mit tagessen. Plötz l ich drang 
hef t iger Lä rm i n d ie Off iz iermesse. Kap i tän 
Go l i kow , der Kommandeur des Kriegsschif fes, 
stürzte auf Dock, wo er von Matrosen umr ing t 
wurde . Die Mat rosen fuchte l ten m i t den Hän ­
den und schr ien w i l d durcheinander : „ W i r w o l ­
len d ie Suppe n icht essen ' " G o l i k o w befahl d ie 
Namen der Mat rosen , d ie sich geweiger t hat­
ten, die Suppe zu essen, aufzuschreiben, W i l d 
gewordene Menschen stürzten sich darau fh in 
auf ih re Vorgesetzten, pack ten sie an A u n . - i 
und Beinen und schleuderten sie über Bord. 
Der Kommandeur zog e inen Revolver . A u s der 

Matrosenmenge kna l l ten mehrere Schüsse. 
B lu tübers t römt sank der Kommandeur nieder. 
Der ganze Panzerkreuzer wa r in den Händen 
der aufrührer ischen Matrosen. Die Of f iz iere 
waren zum Tei l h ingemetzel t , zum Te i l über 
Bord gewor fen. Der Panzerkreuzer nahm Kurs 
auf Odessa. 

I n Odessa verbre i te te sich bei A n k u n f t des 
Panzerkreuzers die Nachr ich t über den Au f ruh r 
w i e e in Lauffeuer. Gegen M i t t a g fuhren unzäh­
l ige Boote m i t Pr ivatpersonen an den Panze 1 -
kreuzer heran. I n kurzer Zei t war das Kr iegs­
schiff, sonst nur Befugten zugängig, von einer 
bunten Menge überf lu tet . Eine V is ion des bo l ­
schewist ischen Chaos st ieg auf. Ubera l l l üm­
mel ten Z iv i lpe rsonen herum, bet runkene 
Mat rosen torke l ten an Deck, man johl te, nwn 
grö l te und spuckte. Schlaoworte w ie ..Klassen­
kampf " und „D i k t a t u r des Pro le tar ia ts" w i rbe l ­
ten in der Luft. 

Der Panzerkreuzer drohte Feuer auf die 
Stadt zu eröffnen, fal ls d ie dor t be f ind l ich 'm 
Truopen n icht sofort auf die Seite der Revo­
lu t ionäre überqehen. A ls aber mehrere regie­
rungstreue Kr iegsschi f fe am Hor izont e rsehe­
nen, ver l ieß der Panzerkreuzer die Reede von 
Odessa. A u f hoher See w u r d e Kurs auf Rumä­
nien genommen, Konstanza wurde erreicht , >e-
do rh weiger ten sich die Hafenbehörden, das 
auf rührer ische Schi l l landen zu lassen. Unter 
einer roten Flagge, die zum ersten Male auf 
einem kaiser l ich-russischen Schi l f wehte, i r r te 
nun der Pcrzerkreuzer auf dem Schwarzen 
Meere herum. 

A m 7. J u l i l ief der Panzerkreuzer, der n i r ­
gends anlegen konnte, zum zwei ten Ma le Kon-
slanza an. Diesmal w i l l i g ten d ie Hafenbehör­
den e in, wo rau f die Mannschaften sich ans 
Land begaben. Ein Te i l der. Mat rosen kehr te 
nach Rußland zurück und stel l te sich f r e iw i l l i g . 
Die Hetzer aber b l ieben im Auslande. Sie 
tauchten erst später im bolschewist ischen Ruh­
land auf. 

Ein ige W o c h e n nach dem Potemk in -Au f ru l i r 
schr ieb Len in , der damals in der Schweiz lebte, 
in dem Le i ta r t i ke l e iner russischen Emiaranteo-
Ze i tschr i f t : „Dieser A u f r u h r bedeutet e inen 
mächt igen Schr i t t vo rwär ts in der En tw ick lung 
der revo lu t ionären Bewegung. Die Gescheh­
nisse haben mi t unhe i l vo l le r Geschwind igke i t 
bestät igt , zur B i ldung einer prov isor ischen Re­
g ie rung aufzurufen, d ie sich je tz t m i t der Orga­
n isat ion der russischen Revo lu t ion beschäft igen 
muß." 

So endete e in Abenteuer , das das ganze W e ­
sen des Bolschewismus im Ke im en 'h ie l t . W i e 
immer i n dieser Bewegung, gab es Hetzer und 
Verhetz te . 

Was alles in der Welt geschieht... 

Deutsche U-Boote kämpfen Im Eismeer 
Oft sind die Geschütze und der T u r m der U-Boote 
nach der Rückkehr aus den eisigen Gewässern des 
Nordens auch heute noch unter e iner d icken 
Schicht von Salzwassereis verborgen und zu gro­

tesken Formen entstel l t . 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Thies, H H . , 2 . ) 

M i t 70 Jahren ins Zuchthaus 
B i e l e f e l d . Der bisher n icht vorbest raf te 

70 Jahre alte Xave r Wagner aus Bie lefe ld hat te 
s ich vo r der Jugendschutzkammer zu veran t ­
wo r ten . Nach dem Ergebnis der Beweisauf­
nahme hat er fortgesetzt junge Mädchen an 
sich ge lockt und sich an ihnen in übler We lse 
vergangen. W e n n der Angek lag te auch nach 
dem Gutachten des mediz in ischen Sachver­
ständigen als ve rm inde r t zurechnungsfäh ig 
anzusehen ist, hat te das Ger icht doch ke ine 
Veran lassung, mi ldernde Umstände anzuwen­
den. Das Ur te i l lautete auf sechs Jahre Zuch t ­
haus und fünf Jahre Ehrver lust . Außerdem 
w u r d e d ie Un te rb r i ngung in eine H e i l - und 
Pflegeanstalt angeordnet. 

Der W i ldp fe rdee in fang I m F i l m 
M ü n s t e r i, W . V o r v ie len Tausenden 

v o n Zuschauern vo l lz ieh t sich a l l j äh r l i ch am 
letzten Ma isonn tag in e iner e twa zwö l f K i l o ­
meter westwär ts Dü lmen gelegenen Heide- und 
Wald landschaf t , wo d ie letzten noch w i l d e n 
Pferde in Europa in ihrer großen W i l d b a h n 
leben, der Einfang der Wi ldp fe rdeponys . A u c h 
in d iesem Jahre waren fast 3000 Menschen 

Zeugen des n icht le ichten Einfanges der w i l ­
den Jungpferde. Fast 200 W i l d p o n y s brausten 
in den ersten Nachmit tagsstunden in die Schau­
bahn, und die f ixe A rbe i t der v ie len Einfänger 
begann. I m g le ichen Augenb l i ck begann auch 
die A r b e i t der beiden Männer an den F i lm­
kameras, deren Au fgabe dar in bestand, zum 
ersten Ma le v o m Einfang der Wi ldp fe rdo i m 
Mer fe lder Bruch einen K u l t u r f i l m herzu­
stel len und der ö f f e n t l i c k e i t Kunde aus einer 
seltsamen W e l t zu geben. 

D ie Lenkstange drang in den Leib 
N o r d h a u s e n . Ein töd l icher Ve rkeh rsun­

fa l l , dem leider e in sechsjähriges Mädchen zum 
Opfer f ie l , ereignete sich in der Nähe des Kur ­
hauses. Das Mädchen, das auf dem Sommer- • 
wege m i t dem Fahrado fuhr, wo l l t e e inem aus 
Richtung Nordhausen kommenden Personenwa­
gen ausweichen. In diesem Augenb l i ck kam 
aus entgegengesetzter Richtung e in Fernlaät-
wagen, der das K i n d strei f te und zu Fal l brach'.e. 
H ie rbe i drang dem K inde die Lenkstange in den 
Leib und verursachte schwere Ver le tzunge. i . 
D ie K le ine wurde sofort ins Krankenhaus ge­
bracht , w o sie ba ld darauf ih ren Ver le tzungen 
er lag. 

Zeichnung: Roha / „Bi lder und Stud ien" 

„Damned , B i l l y , Schif te werden schnel ler 
versenkt als gebaut d ie einzige Lösung 
wäre , Schiffe zu kons t ru ie ren , d ie sich vo r den 
U-Booten in die Luft erheben können . . . " 

„ . . . und vor den Flugzeugen unter Was­
ser ve rk r iechen , Jack." 

Kultur in unserer Zeit 
Dich tung 

Die W e r k e Gerhar t Hauptmanns In Gesamt­
ausgabe. Z u m 80. Geburtstag des Dichters plant 
der Ver lag S. Fischer eine Gesamtausgabc der 
W e r k e Gerhar t Hauptmanns, die aus zwei A b t e i ­
lungen bestehen soll. D ie erste w i r d die bisher 
v o m Dichter abgeschlossenen W e r k e br ingen, w ä h ­
rend die zweite Fragmente und Var lan ten ent ­
halten w i r d . D ie Herausgabe der ersten Abte i lung 
besorgt der Dichter selbst, ihr U m f a n g Ist au f 
achtzehn Bände berechnet. D ie neue Ausgabe Ist 
deshalb auch wicht ig , we i l nun der Öffent l ichkeit 
w ieder W e r k e zugänglich sein werdeh , die bisher 
als Einzelausgaben nicht mehr zu haben waren . 
W e n n die neue Ausgabe abgeschlossen vor l iegt , 
w i r d es möglich sein, das Lebenswerk Gerhar t 
Hauptmanns In seinem ganzen U m f a n g und nach 
seiner vol len T ie fe zu? übersehen. 

Bi ldende Kunst 
Alte deutsche Kunst In K r a k a u . Bei den V o r ­

arbei ten fü r die vom Inst i tut fü r deutsche Ost-
arbelt geplante Ausstel lung „ A l t e deutsche Kunst 
aus K r a k a u und dem K a r p a t e n l a n d " haben die 
von dem Konservator durchgeführten Restaur ie­
rungsarbelten Uberraschende Ergebnisse gebracht. 
Su t raten bei der Abdeckung der FlUgelbi lder des 
Mater -Dolorosa-Al tars aus der K r a k a u e r K a t h e ­
drale Malere ien zutage, die zu den bedeutendsten 
Malere ien um 1460 zu zählen sind. D ie Ausstellung 
w i r d i m Laufe dieses Monats eröffnet w e r d e n . 

K u l t u r p o l i t i k 
W e i m a r • Festspiele 1842. Neben die Jungen 

Künst ler aus der H i t le r -Jugend werden diesmal 
In W e i m a r die Jungen Kulturschaffenden der V ö l ­
ker Kuxopal t re ten . Arbeitsgemeinschaften der J u ­
gendabordnungen werden gemeinsam b e r ü h r e n d . 
Fragen der ku l ture l len Erz iehung, der Presse-
arbeit , der Schr i f t tums- und Rundfunkarbc l t der 
Jugend erör tern . D ie Ausstellungen „Junges 
Schaffen", „Jugendbuch", „Jugendpresse" u n d 
„Jugend und Theator" sowie die Ver le ihung eines 
Jugendbuch- und Musikpreises werden ein Bi ld 
des gemeinsamen Wollens vermi t te ln . A n fest l i ­
chen Auf führungen Im Deutschen Nat lonal thcater 
sind Schil lers „Räuber" , Goethes „Faust" und 
Wapners „Meistersinger" vorgesehen, ferner die 
A u f f ü h r u n g des „ M a x i m i l i a n von M e x i k o " von 
Fr i t z He ike . D e r Festvortrag eines i tal ienischen 
Jugendvertreters über Dante und das G e m e l n -
scheftskonzert der deutsch-ital ienischen Jugend 
sind Ausdruck der freundschaft l ichen Zusammen­
arbeit der Jugend des Führers und des Duce. I m 
M i t t e l p u n k t steht ein Festakt m i t der Rede des 
Rcichsjugendführers A x m a n n. A u f der SchluQ-
kundgebung w i r d Reichsleiter von Schirach spre­
chen. Z u den Veranstal tungen i n W e i m a r v o m 
18. bis 23. Juni begrüßt die H i t le r -Jugend in er ­
ster L in ie die FUhrerabordnungcn aus Bulgar ien , 
Dänemark , F innland, Kroat ien , den Nieder landen, 
Norwegen, Rumänien , Slowakei , Spanien und U n ­
garn sowie der f lämischen und wal lonischen J u ­
gendorganisationen. 

Der Dank von Sörkum / 
Erzählung vom Meer von 
Karlheinz Holzhausen 

Sörkums bestes Fischerboot b l ieb an der 
Ha fenk l ippe hängen und konnte v o n den M ä n ­
nern nur m i t großer M ü h e geborgen werden . 
Es w a r e in Ung lück m i t d iesem Teufe ls fe lsen! 
Bei F lu t w a r er überhaupt n ich t zu ahnen und 
ragte nur wäh rend der Ebbe als öder Felsk lotz 
aus den W e l l e n , v o n e inem Kranz gischtender 
Brandung umspül t . 

Da waren kurz entschlossen d ie Jungen v o n 
Sörkum hinausgefahren und ha t ten s ich m i t 
e infachen Werkzeugen daran gemacht , d ie ver ­
teufe l te K l i ppe zu zerschlagen. Es war e in hoff­
nungsloses Beginnen gewesen, u n d das Lachen 
der Fischer ge l l te den Jungen noch lange i n 
den Oh ren . D y n a m i t hä t ten sie haben müssen, 
u m den ungefügen Brocken zu sprengenl A l s o 
b l i eb d ie K l i ppe e ins twe i len we i te r d ie t ük -
k ische Gefahr v o n Sörkum. 

Die Männer hat ten anderes i m Sinn u n d 
w e r k t e n von f r üh bis spät i m Hafen . A l s d ie 
schweren Fischerboote zur Aus fah r t gerüstet 
l iegen, w e h t der O s t w i n d d ie Seuche v o m 
Fest land herüber u n d läßt sie in d ie e in fachen 
Hü t t en des Inseldor fes e indr ingen . D ie K rank ­
he i t w i r f t besonders d ie Männe r nieder. U n ­
genützt braust der No rdwes t i n den nächsten 
Tagen auf das of fene Meer h inaus u n d reißt 
ungedu ld ig an den geraf f ten Segeln. W e i t 
draußen aber v o r der Insel t re ib t der H e r i n g 
i n bre i ten Schwärmen südwärts N i rgends ist 
e i n Ne tz der Sörkumer gespannt, u m die Fische 
aus dem Meer zu ho len . 

D i e W a h r h e i t läßt s ich n i ch t ve rhe im l i chen : 

Sörkum müßte ve rhungern oder i n t ie fe Schul ­
den geraten, w e n n den Fischern der große 
Verd iens t des Jahres entgehen wü rde . M i t 
ge lben, schlaf fen Händen l iegen d ie Männer 
auf i h ren kargen Betten u n d starren m i t selt­
sam he l len Augen i n d ie t raur ige Zukun f t des 
Inseldorfes. E in hartes Schicksal hat Sörkum 
gezeichnet. 

Da raf fen s ich die Ha lberwachsenen, die 
Jungen, auf, sowei t sie v o n der K rankhe i t ver ­
schont b l ieben, und machen in a l ler St i l le d ie 
v i e r Schif te zur Aus fah r t k la r . Fast be i Nach t 
ver läß t d ie k le ine F lo t te den Hafen , umsegel t 
d ie K l i ppe m i t e in igem Geschick und ver ­
schwindet im Dunst des Meeres. Ke in Mensch 
w i n k t i hnen Absch ied , nu r d ie große Frage 
steht i n den Augen der wen igen am Ufer : 
W e r d e t i h r Jungen uns d ie Schif fe he i l zurück­
br ingen? 

Eine lange, schwere Ze i t ve rgeh t , u n d d ie 
Sörkumer F ischf lo t te läßt n ichts von s ich 
hö ren . Rauhe Stürme wer fen d ie Brandung 
an den K l i ppen zu Gischtwänden auf. W e r d e n 
sie eines Morgens Wracks tücke der Sörkumer 
Fischerboote auf den Strand schleudern? 

D ie genesenden Fischer quälen s ich m i t 
V o r w ü r f e n , daß sie d ie Jungen ausfahren 
l ießen. Doch da b r i ng t eines Tages der Brief­
bote i n se inem schmalen Ruderboot be i k l a r e m 
W e t t e r e in Te leg ramm und eine unerwar te t 
hohe Geldsumme, Die Sörkumer Ku t te r s ind 
dem He r i ng gefo lgt und haben reiche Fänge 
gemacht, d ie g le ich zu den Verkaufsp lä tzen 

gebracht wu rden . Aber zurück können d ie 
Schiffe vo r l äu f i g n icht . 

V i e l e Monate b le iben sie weg , schicken nur 
regelmäßig ung laub l i ch v i e l Geld und zeigen 
so ih ren Fleiß an. Die Menschen der Insel 
Sörkum leben sorgenloser denn je . Die Männer 
s ind darangegangen, eine neue Flot te zu er­
werben . Die leeren Plätze der Halberwachsenen 
wurden besetzt, und al les nahm seinen ge­
wohn ten Lauf. M a n spr icht n icht v ie l v o n 
ihnen , denk t nur of t an sie, die sich in einer 
großen No t bewähr t haben. 

Eines Tages meldet der Postdampfer, daß 
d ie Sörkumer Ku t te r auf der He imfahr t seien. 
Da k o m m t Leben in die Menschen des Insel ­
dorfes. Sie bere i ten den Empfang der Jungen 
als großes Fest vo r , k ü m m e r n sich wen ig u m 
die Regenböen, d ie der fauchende Nordwes t 
über d ie Inse l hetzt, u n d schmücken d ie v i e r 
neuangeschaff ten Ku t te r m i t bunten W i m p e l n . 

Die Männer ver fo lgen v o m Stei lufer aus 
den Kampf der he imkehrenden Schiffe mi t der 
Brandung. Es sind ja nur dre i Boote I Eins 
muß untergegangen sein . . . 

Jetzt s ind d ie Ku t te r i n bedrohl icher Nähe 
der Ha fenk l ippe l Die Fischer möchten v o m 
Land aus den rechten Kurs zurufen, können 
aber nur m i t zuckenden Fäusten den Unter ­
gang des größten Schiffes er leben. Bei den 
Ret tungsversuchen schlägt das andere große 
Boot gegen d ie K l ippen und w i r d kenternd 
v o m Stu rm ins Meer gedrückt . N u r dem 
letzten Schiff ge l ing t es, d ie Schi f fbrüchigen 
aufzunehmen und an der ver f luch ten K l ippe 
vorbe izukommen. 

Das ist wah r l i ch e ine t raur ige He imkehr t 
Ku rz v o r dem Z ie l zerschlägt der Sturm de? 

Jungen das Schwert , m i t dem sie monate lang 
fü r das W o h l der Sörkumer tapfer gekämpf t 
und gesiegt habenl M i t hängenden Schul tern 
und t r ie fenden K le ide rn steigen d ie Jungen an 
Land. Sie machen einen ve rw i l de r t en E indruck, 
und ihre Gesichter s ind schmal und kan t i g ge­
worden . 

Es kann ke ine laute Freude auf Sö rkum 
geben. Die Männer schlagen d ie Jungen le ich t 
auf die Schul tern und führen sie dann zu den 
neuen Ku t t e rn h inüber, zeigen ihnen diese u n d 
jene neuar t ige E inr ich tung u n d bedeuten dann 
den Jungen, daß diese v i e r Boote für sie sein 
sol len. Das ist zuv ie l ! Den Jungen b le ib t das 
W o r t „ D a n k e " in der Kehle stecken. Sie haben 
einen har ten Kampf durchgestanden und ihre-
junge Verwegenhe i t b i t te r bezahlen müssen, 
denn das we i te Meer da draußen braucht ganze 
Männer . Doch sie haben sich bewähr t , und n u n 
schenkt ihnen die He ima t als Dank eine neue, 
starke Waf fe in diesem großen Kampf für d l« 
Gemeinschaft gegen W e t t e r und W i n d . 

N e u e B ü c h e r 
Herbert Wandt: D e r F o r s t d e r s i e b e n H ü g e l . 

0. Orote'sche Verlagsbuchhandlung, Berlin SW 11. — In 
einem verwilderten Forstrevier erscheint ein Junger Fortt-
gebllle, um dem Wald zu geben, was des Waldes Ist. Er 
begegnet der Tochter eines überspannten Musikers, der lür 
die Pllege des Waldes und Hege des Wildes kein Ver­
ständnis hat. Zwischen diesen gegensätzlichen Männer­
charakteren steht nun das junge Mädchen. Der alte Förster, 
der Jagdherr und dessen entarteter Sohn sind die weiteren 
Figuren, die In dem Roman handelnd aultrcten. In die 
Handlung geschickt hlnclngewoben Ist der Wald, der dem 
Roman die Farbe und das Leben gibt. Ein Buch, das vor 
allem den Jägern und Naturlreunden sehr gelallcn wird. 

Adoll Kargel 
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Inn in fiftrrumminrti Kleine Doluimcntc 
Das „Paradies" 

Gelegent l ich des 75jähr igen Bestehens unse­
res L i tzmannstädter deutschen Thoaters ist 
auch dos „Paradieses' ' E rwähnung getan w o r d e n , 
des Saalbaus, in dem unsere ständige deutsche 
Buhne zum ersten Male aufgeschlagen war . 

Dieses „Pa rad ies ' befand sir-h in e inem Gar­
ten an der heut igen Adol f -Hi t ler -StraOe, unwo i t 
der Ost landstraße. Es war das eine der be l ieb-

/ 

Bl i ck In den Gar leh des „Parad ieses" 
(Aufnahme von 1808: L Z . - A r c h i v ) 

testen deutschen Gartengaststät ten des dama­
l igen Lodsch. 

A n die Entstehung des Namens dieser Gast­
stätte knüpf t sich eine k le ine Geschichte. 

A l s der auswärts wohnende Besitzer jenes 
Grundstücks seinen deutschen Pächter A d a m 
K u n k e l e inma l besuchte und ausgiebig bei i hm 
f rühstückte , e rkund ig te er sich nach dem Nam' i i i 
seiner Frau. 

„Sie heißt E v a ! " sagte der. 
„ U n d Sie heißen A d a m , also is t das Paradies 

f e r t i g ! " 
V o n Stund an hieß d ie G is t s tä t te „Parad ies " 

und behie l t diesen Namen lange Jahrzehnte, b is 
sie der neuen Ze i t u m 1905 zum Opfer f ie l . 

A. K. 
Kostenlose Führungen v e r m i t t e l n Kuns te r le ­

ben. Bei der Bet rachtung v o n Kuns twe rken ist 
d ie Dars te l lung, die man re in äußer l i ch m i t den 
A u g e n au fn immt , n ich t so wesent l i ch , sondern 
es k o m m t v i e lmeh r darauf an, daß die i n e inem 
W e r k entha l tenen kunstschöpfer ischen und 
geis t igen W e r t e e rkannt werden . E in wahres 
Kuns ter leben w i r d sich erst dann vo l l z iehen 
können , w e n n man dem Kunstschöpfer i n seine 
persönl iche Gesta l tungswel t zu fo lgen vo rmag, 
w e n n man m i t i hm seine künst ler ischen, im 
W e r k zum A u s d r u c k kommenden Gestal tungs­
und Empf indungswer te nacher leben kann . Es 
gehör t aber e in sehr fe insinniges E in füh lungs­
ve rmögen und e in kunstgeschul tes Auge dazu, 
u m a l le i n e inem W e r k vo rhandenen Fe inhe i ten 
z u entdecken. I n den kunstbet rachtenden Rund­
gängen i n der Auss te l lung des H i l f swerkes f ü r 
deutsche b i ldende Kunst im Haus des Deutschen 
Vo lksb i l dungswerkes , die täg l ' ch u m 11 und 15 
Uhr bis zum 21. J u n i s ta t t f inden, w i r d man Ge­
legenhei t f inden, in die schöpfer ischen Gedan­
kenwe l ten der e inzelnen Künst le r e ingeführ t zu 
werden . Der Besuch der Auss te l l ung und die 
Te i lnahme an den Führungen ist kos ten f re i . 

W i m ehalt der 1 . 1 . 

Statt „Ostland" „Reichsland 
D i e auch bei un» Überal l bekannte Ostdeutsche 

Landbcwlrtschaftungsgesellschaft m . b. H . (Ost-
land) Ist In Relchsgesellschaft f ü r Landbewlrschaf -
tung m . b. H . (Reichsland) umbenannt worden . 
Diese Namensänderung hat sich zur V e r m e i d u n g 
v o n Verwechslungen als notwendig erwiesen, da 
nach der Er r i ch tung des Reichskommissariats Ost­
land I n den besetzten Ostgebieten dort verschie­
dene Gesellschnften gegründet w u r d e n , die In der 
F i r m a die Bezeichnung „Ost land" f ü h r e n . H i n z u 
k a m , daß die -.unliebst nur zum Genera lverwa l te r 
f ü r d ie öffent l iche Bewir tschaf tung des n icht Volks­
deutschen l a n d - und forstwir tschaf t l ichen G r u n d ­
besitzes In den eingegl iederten ehemals polnischen 
Gebieten bestellte bisherige „Ost lnnd" seit länge­
r e r Ze l t auch m i t der Bewir tschaf tung l a n d w i r t ­
schaft l icher Nutz f lächen In den Bcble ten der N o r d -
u n d Ostregionen I n F r a n k r e i c h beauftragt w o r ­
den Ist. 

Gesetze und Verordnungen 
A k t i e n a b r u f Sur Kursregul lerung. N a c h der 

zwei ten Durchführungsverordnung zur V e r o r d n u n g 
Uber den Akt ienbesi tz sind d ie gemeldeten W e r t ­
papiere auf Ver langen des Relchswlr tschaf t tmln l -
sters ganz oder tei lweise an die Reichsbank zu ve r ­
k a u f e n . D e r V e r k a u f erfolgt zum Einheitskurs der 
W e r t p a p i e r e vom 31. Dezember 1941. D e r V e r k a u ­
f e r e rhä l t verzinsl iche Relchsschatzanwelsungen 
der laufenden Berie, die bei der Reichsbank h i n ­
ter legt und gesperrt w e r d e n . D e r Z w e c k der A n ­
forderung Ist In der V e r o r d n u n g ausdrückl ich fest­
gelegt. D ie abgeforder ten W e r t p a p i e r e d ü r f e n nur 
zur Kursrcgu l lc rung an der Börse u n d zur U n t e r ­
br ingung In k le inen Bet rägen f ü r An lagezwecke 
verwendet w e r d e n . D e r Reichswirtschaftsminister 
w i l l auf diese Welse e inen Operatlonsfonds In die 
H a n d bekommen, der Ihn In die Lage versetzt , 
Jederzeit e ingre i fen zu können, w e n n d ie Kurse 
sich unerwünscht en tw icke ln . N a t ü r l i c h w i r d n icht 
daran gedacht, a l le angemeldeten A k t i e n auf e i n ­
m a l abzurufen . Sie werden j a auch nicht auf e i n ­
m a l gobraucht w e r d e n . Überhaupt dür f te m a n 
sowohl I m H i n b l i c k auf d ie von Fa l l zu Fa l l sehr 
verschiedenen Interessen der Besitzer als auch I m 
H i n b l i c k auf d ie Bedürfnisse der Kursregul ierung 
sehr Ind iv idue l l vorgehen. 

Me ldepf l i ch t f ü r neugekaufte A k t i e n . W e r nach 
dem 15. M ä r z 19« börsengängige Papiere gekauf t 
hat oder noch kauft, hat diese zu melden , w e n n 
seine seit d e m 1. September 1939 gekauf ten bör ­
sengängigen A k t i e n den vom Relchswir tschaf tsml-
nlster jewei ls festzusetzenden K u r s w e r t er re ichen. 
Dieser K u r s w e r t beträgt zwar vor läuf ig 100 000 R M . , 
k a n n aber jederzei t herabgesetzt werden . Dadurch 
können neugekuufte A k t i e n I n noch größerem U m ­
fange als bisher meldepf l lcht lg und dami t z u m 
K u r s v o m 31. Dezember 1941 abl lcferungspf l lcht lg 
w e r d e n . Diese laufenden Me ldungen sind Jeweils 
bis z u m 10. des auf den Erwerbsmonat folgenden 
Monats , erstmal ig z u m 10. Ju l i 19« . be i der zustän­
digen Relchsbnnkanstnlt zu erstatten. V o n der M o l ­
dung ab d ü r f e n die gemeldeten A k t i e n , ebenso 
w i e die bereits f rüher gemeldeten A k t i e n , nur noch 
ve rkau f t w e r d e n , w e n n sie der Reichsbank ange­
boten worden s ind. 

D e r Polenleldzug vom September 1939 im S 

Es ist eine gute 
al te deutsche Sit te, 

bemerkenswer te 
Zei tereignisse, an 
die sich noch K i n ­
der und Kindes-
k inder e r innern 
sol len, durch das 
Denkma l der M e -

l dat l le , der Schau­
münze, zu v e r e w i ­
gen. Gerade die 

großen Kr iege 
Kar l Cotz: Tschcnstochau brachten eine 

große Zahl solcher 
Denkmünzen hervor . W i r brauchen nur an 
den W e l l k r i e g zu denken, dessen größere 
S,ege in oft sehr kuns tvo l l en Meda i l l en for t ­
leben. 

A u c h der Polenfeldzug hat unsere deut­
schen Meda i l l eu re zur Schaffung von Kunst­
we rken , die b le ibenden W e r t haben, begei­
stert. T ro tz seines Bl i tz tempos und ungeachtet 
der sich we i t e rh i n i m schnel lsten Tempo ent­
w i cke lnden we l tbewegenden Zeitgeschehnisse 
s ind eine Reihe von Schaumünzen erschienen, 
d ie e indrucksvo l le Dokumente, des Krieges m i t 
Polen s ind. 

W i r zeigen h ier unseren Lesern e in ige d ie­
ser künst le r isch we r t vo l l en k le inen Denkmä­
le r der großen Zeit , die unserer He ima t die 
Fre ihe i t brachte. 

Die oben verö f fen t l i ch te Abb i l dung m i t 
dem v o m Hakenkreuz g le ichsam durchst r iche-
nen poln ischen A d l e r zeigt die Rücksei te der 
Schaumünze, die eine Feind lüge anprange. t . 
Bekannt l i ch ist zu Beginn des Polenfeldzuges 
v o n der fe ind l ichen Propaganda die unwahre 
Behauptung aufgestel l t worden , d ie deut­
schen Truppen hät ten bei ih rem Einmarsch 
i n Tschenstochau d ie dor t ige Wa l l f ah r t s ­
k i r c h e m i t dem dar in hängenden M a d o n ­
nenb i ld zerstört . Der Führer hat da rau fh in 
e inem Ver t re te r der Wel lp resse d ie M ö g l i c h ­
ke i t gegeben, s ich v o n der Unversehr the i t so­
w o h l der K i r che w i e des Bildes zu überzeu­
gen. Eine F e i n d l ü g * w a r zusammengebrochen! 

Diese und die 
fo lgende Meda i l l e , 
die die Bef re iung 
Danzigs fe ier t , ist 
das W e r k des 

Münchener M e ­
da i l leurs K a r l 
G ö t z , dessen 

Schaumünzen be­
re i ts im W e l t k r i e g 
Au fsehen erregten. 
Das sehr f ruchtba­
re Schaffen dieses 
Künst lers ist v o n 
deutschem Füh len 
beherrscht und von dem Vermögen , auf dem 
doch nur ger ingen Raum der Denkmünze sehr 
v i e l zum A u s d r u c k zu br ingen. Seine Schöp­
fungen w i r k e n durch d ie Prägnanz der p last i ­
schen Aussage. 

Die Schaumünze zeigt auf der Vorderse i te 
d ie V e r k ö r p e r u n g der Gedania, der Stadt Dan-

einer großen Zeit 
piegel der Schaumünze I V o n Adoll Kargel 

z ig , unter dem Schutz des schwer tbewehr ten 
deutschen Soldaten und die Umschr i f t : Befre i t 
aus der Schmach von Versai l les. 

A u c h die M e i ­
ßener Porzel lan­

manufak tu r hat 
eine Schaumünze 

zur Danzig-Be-
f re iung herausge­
geben. Die Vor ­
derseite trägt die 

Au l sch r i f t en : 
„Fe ldzug in Polen 

im September 
1939." — „ M i t 

M a n n und Roß 
und Wagen hat 

manufoktur: Danzlg' lst f rei s U ? , d c r „ H e r r ge­
schlagen. 

Heute Enöe Oer Poftmcrtzcichenfchau 
Heute ist der letzte Tag der Br ie fmarken­

schau i m Deutschen Haus. V o n 9 Uhr an w i r d 
auf dem Sonderpostamt der Schau die Sonder­
marke zum Hamburger Rennen ve rkau f t wer ­
den. Diese Stahls t ichmarke zu 25 + 100 Rpf. 
i n blauer Farbe ist i n der Größe von 27,5 mal 

Meißener Porzcl lnn-

Guldo Götz: Polengarant ie 
(Aufn 1, 2, 4 und S: - A r c h i v , 3: Ostlandbtld) 

A u c h v o n dem Sohn Kar l Götz', G u i d o 
G ö t z , der übr igens soeben ve rwunde t aus 
dem Osten zurückgekehr t ist, g ib t es eine 
Schaumünze zum Polenfeldzug, Es ist das eine 
Spottraedai l le, die sich über die sogenannte 
P o l e n - G a r a n t i e lus t ig macht. 

Diese Meda i l l en s ind w e r t v o l l e Andenken an 
den Kr ieg , der die Geburtsstunde-des W a r t h e ­
landes ist. 

K a r l Götz: Bef re iung Danzigs 

Vere in fachte Elsenbewirtschaftung. I m Zuge 
der Vere in fachung des Kont ingent ierung« wesens 
erscheinen n u n m e h r d ie ersten A n o r d n u n g e n f ü r 
das Gebiet der Eisen- und Stahlbewir tschaf tung. 
D a m i t t r i t t m i t W i r k u n g v o m 1. Oktober 1942 a n 
die Stel le der bisherigen K o n t r o l l n u m m e r n u n d 
K o n t r o l l m a r k e n das Elsenscheln-Überwelsungsver-
fahren . B e i einer zentra len Elscnverrechnungs-
stelle e rha l ten a l le Kontlngentstrf iger und U n t e r ­
kont ingentsstel len e in Elsenkonto, Ober das sie 
mit te ls Eisenschein — analog dem Scheckverkehr— 
ver fügen können . D i e Elsenverrechnungsstel le b e ­
stätigt dos Vorhandensein eines entsprechenden 
Guthaben;, und stel l t so automatisch d ie I n n e h a l ­
tung der gewähr ten Kont ingente sicher. D i e W e i ­
tergabe der Elsenschalne von Betr ieb zu Bet r ieb 
bis zur eisenschaffenden Indust r ie erfolgt unter 
Se lbstverantwortung der Betr iebe . D i e b e i e inem 
Bet r iebe e ingehenden Elsenscheine sind w e d e r a n 
einen best immten Kont ingentsträger noch a n a m e n 
A u f t r a g gebunden noch I n der Fä l l igke i t begrenzt , 
so daß dem Betr iebe vol le Disposit ionsfreiheit e r ­
mögl icht w i r d . E twa ige Verstöße gegen d ie selbst­
verständl iche Diszipl in und Gefährdung der P r o ­
dukt ion durch Nlchte lnha l ten der Best immungen 
fa l len strafrecht l ich unter d ie V e r o r d n u n g des F ü h ­
rers z u m Schutze der Rüstungswirtschaft . 

Textil-Rundtcfiau 
P f l i c h t i g e r I m Text l l -E lnze lhande l . D i e V e r ­

p f l ichtung zur H a l t u n g best immter Lager und z u m 
V e r k a u f dieser Lager nach den Anweisungen der 
Relchsstelle kann nicht, w i e bisher, den H e r s t e l ­
l e r n (Webereien u n d Bekleidungsindustr ie) u n d 

'den Lieferstel len (Großhandel bzw. Hers te l le rbe­
t r ieb, der unmi t te lbar a n den Einzelhandel a b ­
setzt), sondern n u n m e h r auch dem T e x t l l - E l n z e l ­
hande l aufer legt w e r d e n . A r t u n d M e n g e n der I n 
den Pf l icht lagern zu hal tenden W a r e n best immt 
die Reichsstelle fü r K le idung und verwandte G e ­
biete. D i e Pf l icht lager dienen dazu, einen ör t l ich 
auf t re tenden stoßweisen Bedar f ohne Schwier ig ­
ke l ten befr iedigen zu können . 

Gesellschaften und Unternehmungen 
F. w . Schwelker t A G . , L i tzmannstadt . D i e 

WolJ- und G u m m i w e r k e F. W . Schwclker t A G . , 
Ll tzmnnnstodt , legt d ie RM.-Eröf fnungsbl lanz z u m 
l . l . 1941 m i t der Jahresabschlußbilanz 1941 vor . 
Dlv ldcndenvorschlag: 6 Prozent ( I . V . t Prozent) 
au f e in A k t l e n k a p i t a l v o n 3,3 M i n . R M . 

Wirtschofts-Allerlol 
Kinderwagen I m Kr iegsgewand. I m Interesse 

der Rohstoffersparung und der Arbe i tsvere infa ­
chung w ä h r e n d der Kriegszel t erfolgt eine E i n ­
schränkung v o n T y p e n d e r K i n d e r w a g e n sowie 
eine Vere in fachung der Ausstattung. N a c h der 
neuen Anordnung , d ie a m l . Ju l i 1942 i n K r a f t 
t r i t t und die auch für die eingegl iederten Ost­
gebiete gi l t , d ü r f e n z. B. sämtl iche herzustel len­
den K lnderwexen nur In El fenbein , e infarbig ohne 
Jede AbtJnung und ohne jede Absetzung, herge­
stel l t w e r d e n . 

SdilafroagcnbcnutHing neu geregelt 
Durch einen Erlaß des Reichsverkehrsmin i ­

sters ist der Verkau f v o n Bet tkar ten 1. und 2. 
Klasse m i t W i r k u n g v o m 15. Jun i neu geregel t 
worden . W ä h r e n d der zugelassenen zehn Vo r ­
verkaufs tage werden Bet tkar ten v o m nächsten 
M o n t a g an nu r noch an Personen abgegeben, 
d ie i m A u f t r a g einer F i rma, einer Behörde 
oder Parteistel le re isen u n d denen d ie be­
t ref fende Stel le beschein igt , daß es sich u m eine 
dr ingende, k r i egsw ich t i ge Geschäfts- oder 
Dienstre ise handel t . D ie Bestät igung muß fo l ­
genden W o r t l a u t haben: „Bet tp la tz w i r d fü r 
eine dr ingende, k r iegsw ich t ige Dienstreise — 
Geschäftsreise — benöt igt . D ie Schlafwagen­
benutzung is t auch un te r Berücks ich t igung der 
k r i egsw ich t i gen Au fgaben der Deutschen 
Reichsbahn d r ingend e r fo rder l i ch u n d nach den 
erlassenen Ano rdnungen unzulässig." A u c h 
Angehö r i ge f re ier Berufe können Bettplätze der 
1. u n d 2. Klasse innerha lb der Verkehrs f r i s t 
v o n zehn Tagen nur noch gegen eine Bestät i ­
gung der D r i ng l i chke i t u n d W i c h t i g k e i t der 
Reise erwerben,- V o r d r u c k e solcher E rk lä run ­
gen werden an den Verkaufss te l len bere i tge­
ha l ten . 

Bei Aus landsre isen Ist d ie Be ibr ingung 
e iner besonderen Erk lä rung unnö t i g i es genügt 
d ie Vo r lage des m i t dem Aus landsre isev isum 
versehenen Retsopasses. A n Personen, d ie aus 
anderen Gründen reisen (Erholung, Besuchs­
re isen usw.), werden gegebenenfal ls noch ver ­
fügbare Bet tkar ten erst am Reisetage v o n 
15 Uhr an, am Sonnabend oder Sonntag v o n 
12 U h r an, verkau f t . Vorbes te l l ungen s ind na­
tü r l i ch i n solchen Fä l len unzulässig, 

W i r ve rdunke ln v o n 22.20 bis 3.40 Uhr . 

( L Z . - A r c h l v ) 
32,8 m m in der Staotsdruckerei W i e n herge­
stel l t . Der Entwur f des Markcnb i ldes stammt 
v o n Professor Ludw ig Hoh lwe in -München . Der 
Zuschlag f l ießt zum größten Te i l dem Ku l tu r ­
fonds zu. 

A l t k l e i d e r - u n d Spinnstof f -Sammlung! 
Bis zum 21 . J u n i ! 

W iede r Nähml t t e l zu le l l ung . V o n zuständi ­
ger Stel le ist angeordnet worden , daß nunmehr 
auch auf den Nähra i t tc labschn l t t der 3. Reichs-
k le ide rka r te Nähmi t t e l im Gegenwer t v o n 
30 Rpf. Einzelhandelspreis abgegeben u n d be­
zogen werden dür fen. Bei Abgabe v o n Nähse i ­
d e n ' u n d Seidenglanznachgarncn — letzte In 
d e n Längen bis zu 100 m einschl ießl ich — ist 
nur d i e Hä l f te des Wer tes auf den Abschn i t t 
anzurechnen. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung Stadt. Krclsorganlsatlonilelter. Eilt sehrl 

Alle Urlsgruppen solort Post abholen. 
Amt Tür Beamte. Dienstag 18 Uhr Dienstbesprechung Ihr 

den Kreisomtsitab und die FachschoUsleltei In der Oe-
schälltstelle. ^ 

Ortsgruppen: tporlhallt. Dienstag 20 Uhr Slabsbcspre-
chung. Ooldenau. Dienstag 20 Uhr Partelaulnahme und 
Schulung. Helnzelihol-Nlederlelde. Dienstag 20 Uhr Dienst­
besprechung aller Pol. Leiter (auch NSV. und DAF.) Schil­
ling. Dienstag 20 Uhr Stabsbesprcchung. Karlshol, Amt 
dir Volhswolillahrt. Dienstag 20 Uhr Dienstbesprechung lUr 
alle NSV.-MItarbeiter, Fußballweg 29. 

I . E.-Spott vom Tang 
Fußbal l der H i l l e r - Jugend 

A m Sonntag fand auf dem Sportplatz der Z e l l ­
garn A G . e in Fußbal lspiel der H i t le r -Jugend z w i ­
schen den Bannen Li tzmannstadt und Lentschütz 
statt. L i tzmannstadt siegte m i t 7:0 (3:0) Toren . D i e 
Mannschaf t aus Lentschütz w a r den Gastgebern 
nicht gewachsen. B e i intensivem T r a i n i n g w i r d 
aber auch diese Mannschaft zu Erfolgen k o m m e n , 
zumal sie auch einige gute Spieler In Ihren Reihen 
hat. — Das angekündigte Handbal lspie l zwischen 
d e m Bann Lttz inannsludt — Bunn Kal isch f ie l aus, 
dB Kal lach nicht zu dem Spiel erscheinen war . So 
t rug ledigl ich die I . Bannver t re tung gegen die 
I I . e in Trainingsspiel aus. 

Bannsport feste der H i t l e r -Jugend 
Nachdem der Relchasportwettkampf mi t allen 

Jungen und M ä d e l n des Gebietes War the land 
durchgeführ t w o r d e n Ist, w e r d e n nunmehr die 
ersten Bannaportfeste stat t f inden. Hier w e r d e n 
die besten Mannschaften und E lnzelkt tmpfer fü r 
die Teilnahme a m Gebietssportfest e rmi t te l t . W ä h ­
rend die Mehrzah l der Bannsportfeste am Sonn­
tag, dem 10./21. Jun i , stat t f indet und In v ie len k l e i ­
nen Städten unseres Gaues die e inzig großen sport­
l ichen Veransta l tungen sind, fanden a m 13./14. Jun i 
Bannsportfeste bereits in E ichenbrück und L l t z -
mannitadt-Land statt. 

Nur lebeneitKchtige ßauoorhaben möglich 
Aufgaben der Baupolizei I 400 Pettabscheider / Endgültige Hausnummern / Luitschutz 

A u s e iner Un te r redung unseres A . K.-Schrl f t -
le i ters m i t dem Lei ter des Baudezernats, 
Oberbaura t F r e i t a g , über die laufenden A r ­
be i ten des Dezernats u n d über d ie Au fgaben 
der Baupol ize i ergaben s ich d ie nachstehenden 
in teressanten Tatsachen u n d H i n w e l s e : 

Bs is t recht m e r k w ü r d i g , daß nach der Ver ­
schärfung der Bausperre d ie Eingänge v o n 
Bauanträgen al ler A r t i n größerer Zah l e r fo l ­
gen, als das f rüher der Fal l war . Dabei h a n ­
de l t es s ich i n der Hauptsache u m Bauvorha­
ben bis zur Baukostengrenze v o n 5000 R M . 
Ladenbau ten , Wohnungsumbau ten , Anbau ten , 
Stä l le usw. nehmen dabei d ie erste Stel le e in . 
Zumeist behaupten d ie "Ant rags te l le r , daß sie 
al les er forder l i che M a t e r i a l u n d auch Leute 
zum Bau haben, und sind überrascht , w e n n 
t ro tzdem die Baugenehmigung versagt w e r d e n 
muß. Der An t rags te l l e r we iß selbst sehr ge­
nau , ob sein Bauvorhaben k r i egsw ich t i g is t 
oder n icht . Er versucht es erst e inmal und be­
lastet dami t die Behörden du rch d ie N o t w e n ­
d igke i t der V o r p r ü f u n g seines Ant rages. Es 
Ist genügend of t i n der „ L . Z . " darauf h inge­
w iesen wo rden , daß nur l e b e n s n o t w e n ­
d i g e Instandsetzungsarbel ten nach A n h ö r u n g 
des Arbe i t samts Auss i ch t auf Er te i lung des 
Bauscheins haben. 

A u c h d ie B a u p o l i z e i ha t v i e l w i c h t i ­
gere Au fgaben i m Rahmen der K r i egsw i r t ­
schaft erhal ten, Gorade i n Li tzmannBtadt s ind 
d ie Indust r ie -Bauvorhaben m i t Dr ing l i chke i t s ­
stufen baupo l ize i l i ch v o r d r i n g l i c h zu prü fen , 
w o b e i i n der Hauptsache d ie sparsame Ver ­
wendung von Ho lz u n d Elsen geforder t w i r d , 
D ie A n w e n d u n g v o n Ersatzbauwelsen oder 
behel fsmäßiger Ausbau sparen M a t e r i a l u n d 
vo r a l lem Transpor tm i t te l . 

A l l e i n durch den Einbau v o n F e 11 a b -
s c h e i d e r n i n a l len t Schlächtere len, Be­
tr ieben, Krankenansta l ten , Gastwi r tschaf ten 
und Kan t inen , w o b e i es s ich u m Hunder te v o n 
solchen in der Stadt handel t , w i r d eine Menge 
an Fett und ö l gewonnen, die f rüher un ­
beachtet fo r tgeschwemmt wurde . Bisher s ind 
400 Betr iebe erfaßt, aus denen das w e t t v o l l e 
Fet t abgehol t w i r d . 

Eine we i te re w i ch t i ge Aufgabe, d ie gerade 
je t z t m i t a l lem Nachd ruck durchge führ t w i r d , 
is t d ie A n b r i n g u n g d e r e n d g ü l t i g e n 
d e u t s c h e n b l a u - w e i ß e n H a u s n u m ­
m e r n . ' Daß es s ich i n L i tzmannstadt m i t sei­
n e n mehr als 1500 Straßen u m eine Maßnahme 
großen Umfangs handel t , braucht n i c h t be­
sonders e rwähnt zu werden . D ie neuen N u m ­
mern , die zunächst in fo lge Fehlens v o n M a ­
te r ia l du rch Papierzet te l dargeste l l t we rden , 
w u r d e n te i ls abgerissen oder m i t der Ze l t v o m 
Regen abgewachsen! nun w i r d end l i ch eine 
e inwandf re ie Or ien t i e rung i n der Stadt er­
re ich t werden . 

I n der ganzen Stadt we rden w e i t e r h i n v o n 
der Baupol ize i D e c k u n g s g r ä b e n als be­
helfsmäßige Luf tschutzmaßnahme instandge­
setzt und neu angelegt, die ö f fent l i chen Luf t ­
schutzräume verbessert u n d d ie H inwe issch i l ­
der zu den Eingängen angebracht . 

Neben v ie len anderen Au fgaben , Übe rwa ­
chung der Theater und Versammlungsräume, 
L ichtsp ie l theater u n d der Gaststätten i n slcher-
hei ts- u n d feuerpo l ize i l i cher H ins i ch t i m E in­
ve rnehmen m i t dem Pol ize ipräs identen, ob l ieg t 
dem A m t d ie Kon t ro l l e a l ler durch führenden 
k r iegsw ich t i gen Baumadnahmen. 

Der außenstehende An t rags te l l e r w i r d aus 
der Fü l le dieser A r b e i t e n e rkennen, daß d ie 
Baupol izei n i ch t nur dazu da ist, seinen n i ch t 
k r i egsw ich t i gen A n t r a g zu prü fen oder seinen, 
gegen die Best immungen berei ts i n A n g r i f f ge­
nommenen Bau st i l l zu legen u n d i h n i n Strafe 
zu nehmen, sondern daß es s ich u m e in A m t 
handel t , das innerhalb der Vo lksgemeinschaf t 
k r iegsw ich t ige Au fgaben durchzuführen hat . 

Der An t rags te l le r tu t gut, w e n n er v o r der 
Planung kurz bei der Baupol ize i anfragt , ob 
sein Bauvorhaben Auss ich t auf Er fo lg hat . Er 
erspart sich Kosten und Arger . N u r lebens­
no twend ige A rbe i t en haben Auss ich t auf Er­
fo lg . Das ger inge Kon t inen t , das dem Arbe i t s ­
amt für den Einsatz an Arbe l t sk rä f ten f ü r k l e i ­
nere Maßnahmen zur Ver fügung steht, läßt d l« 
Inangr i f fnahme nur w i r k l i c h k r iegsno twend iger 
Maßnahmen zu. 



Aus dem lüorthctmid 
Dae Lleö Im Abteil 

Auf i rgende inem Bahnhof im W a r t h e l a n d 
stehen Menschen m i t Reisekof fern d icht ge­
drängt. Unter ihnen sieht man auch Mäde ls 
vom Kr iegsh i l fsd ienst , die in ih ren bun ten 
Kleidern u n d f r ischen Ges ich tern f r öh l i ch 
dreinschauen. Dann geschieht das gewohnte 
B i ld . Jeder rammel t m i t derben El lenbogen i n 
.das A b t e i l h ine in , als gel te es eine Festung zu 
erobern. Der Zug ro l l t . Jeder hat s ich so gut 
wie mög l i ch zurechtgefunden. Ich b in i n das 
A b t e i l der M ä d e l v o m Kr iegsh i l fsd ienst h ine in ­
gespül t w o r d e n . P lö tz l i ch s t immen diese 
ein Lied an. Wandersehnsucht und Freude ist 
jetzt im Raum. W a r soeben noch der Gro l l In 
mir über d ie Unve rnun f t der Menschen, so 
schwingt je tz t i m Herzen eine Seite, d ie, ie län­
ger d ie Mäde l s ingen, desto s tärker w i r d . Und 
dann bin i ch auf e inmal e in Mi tsänger , es 
gre i f t über auf d ie andern M i t re i senden . D ie 
Gesichter s ind auf e inmal anders. Gemüt l i ch ­
ke i t schaut aus ih ren Augen . Selbst der Schaff­
ner, g laube ich , hat in diesem Fal le seine K o n -
t i o l l e i m mäßigen Tempo durchgeführ t . E i n 
einfacher Gesang, e in V o l k s l i e d , was für W u n ­
der, das al les schaffen kann . V ie le A r m e , die 
v o r d e m noch wuch t i ge El lenbogen hat ten, s ind 
jetzt h i l f sbere i te Hebel geworden . Das Ge­
dränge w i r d m i t Humor und mi t e inem Schuß 
H ö f l i c h k e i t get ragen. 

Du siehst, l ieber Leser, so mancher Ä r g e r 
bracht nicht zu sein, w e n n w i r uns besser 
verstehen w o l l t e n . Oft, 

Gauhauptstadt 

W . Direktor Wi lhe lm Gelsler 60 Jahre alt. 
Der D i rek to r der Landwi r tscha f t l i chen Zen t ra l ­
genossenschaft, W i l h e l m Geisler, vo l lendete i n 
vo l l e r Schaffenskraf t sein 60. Lebensjahr. W i l ­
he lm Geisler, der schon seit '45 Jahren in der 
Zentralgenossenschaft t ä t i g ist, hat s ich große 
Verd iens te um die En tw i ck l ung der Landwi r t ­
schaft e rworben . 

Rege Klnderlandverschlckung. Im Rahmen 
der Gesundhei tsbet reuung der deutschen Ju­
gend du rch die NSV. werden in diesem Jahre 
insgesamt 7000 K inder und 5 0 0 Jugendl iche 
aus dem Reichsgau W a r t h e l a n d in Jugender­
ho lungshe imen anderer Reichsgaue, v o r w i e ­
gend an der See und im Gebi rge, untergebracht 
werden. I m Austausch ve rb r i ngen 3000 K inder 
aus Schlesien ih re Sommerfer ien im War the ­
land. 

Schildberg 
Z i Mus ika l i sche Feierstunde. Zugunsten 

des Roten Kreuzes veransta l te ten Angehö r i ge 
eines Landesschützenbatai l lons unter M i t w i r ­
kung v o n Ger t rud S e i f e r t - K r i e t s c h im 
Saalbau Pusch e inen mus ika l ischen Abend , an 
dem W e r k e deutscher Me is te r zu Gehör ge­
b rach t ' w u r d e n . Besonderen Bei fa l l erntete 
Georg K r ie tsch m i t seinen L iedern „Mensch ­
l i che Landschaf ten" und der Erstauf führung 
der „ V a r i a t i o n e n v o n Liebe und L e i d " . A u c h 
d ie Ce l lo -Vor t räge v o n U l r i c h W a 11 z w u r d e n 
begeister t aufgenommen. 

Reichsmintftcr Dr. Frick befuebt Pofen 
Empfang durch den Gauleiter und Reichsstatthalter I Gaubeslchtlgungsfahrt geplant 

Drahtmeldung unseres Poscner Vertreters 

U m sich über die bisher geleistete Au fbau ­
arbei t zu in fo rmieren , t rafen haute zu e inem 
mehr täg igen Besuch im Reichsgau W a r t h e ­
land Reichsminister Dr. F r i c k , der le i tende 
Staatssekretär P f u n d t n e r , M in i s te r i a l d i r i ­
gent Dr. Hub r i ch , M i ­
n is ter ia l ra t Dr. Rud-
mann und Begle i tung 
in Posen e in. Gau le i ­
ter und Reichsstat thal­
ter A r t h u r G r e i s e i , 
M in i s te r i a l d i r ek to r Jä­
ger, Genera l leutnant 
der Schutzpol izei Kno-
fe, Regierungspräsi ­
dent Staatsrat Dr. 
Böttcher sowie der 
s te l lver t re tende Gau­
le i ter Schmaltz und 

Obergruppenführer 
Koppe wa ren zum 
Empfang und zur Be­
grüßung am Bahnhof 
erschienen. Es ist n icht das erste M a l , daß 
Reichsminister Dr. Fr ick den Reichsgau W a r t h e ­
land besucht. A l s erster Reichsministcr k a m er 
1939, nach der Befre iung des War the landes im 
Herbs t 1939, nach Posen. I n einer fe ier l i chen 
Si tzung i m Thronsaal des Deutschen Schlosses 

(B i ld : LZ . -Arch iv ) 

i n Posen führ te der Reichsinnenminis ter den 
Gaule i ter A r t h u r Greiser in sein A m t als Relchs-
stat thal tcr im Reichsgau War the land e in und 
über t rug ihm die oberste B e f e h l g e w a l t in d ie­
sem jüngsten Reichsgau. So zog der Reichs­
innenmin is ter den letzten Str ich unter die W i e ­
dervere in igung des War the landes m i t dem 
Großdeutschen Reich. 

In der Zwischenzei t wurde auf a l len Gebie­
ten Au fbauarbe i t geleistet und die Erwar tun ­
gen, die der Führer und als sein Beauftragter, 
der Reichsinnenminister Dr. r r i c k bei der 
Über t ragung des Amtes des Reichsstat thal ters 
i n Gaule i ter A r t h u r Greiser gesetzt haben, 
sind er fü l l t worden . Der Gaule i ter und Reichs-
stat thal ter und d ie unter seiner Führung 
stel lende V e r w a l t u n g meister ten die v ie l fachen 
Au fgaben , die der Reichsminister i n der Feier­
stunde am 2 . November 1939 umr iß , u n d 
zeigten, daß sie durch ih re A r b e i t Gewähr 
b ieten, daß dieser Raum für al le Zei ten das 
Ke rn land des deutschen Ostens w i r d . 

Reichsminister Fr ick w i r d in Posen einer 
Arbe i tss i tzung des Generalaufbaustabes bei­
wohnen und auf seiner mehr täg igen Fahrt 
durch das Gaugebiet verschiedene neuge­
schaffene E inr ich tungen und die neuen Um­
siedlerdörfer besicht igen. I m Ansch luß an den 
Besuch im W a r t h e l a n d w i r d sich der M in i s te r 
am 2 1 . J u n i v o n Leslau aus über Leipe nach 
Danzig-Westpreußen begeben. 

Oforhoro hat ein neuce Tonfilm theater 
M o d e r n e , wertvolle Filme bringen den Besuchern Abwechslung und Entspannung 

Sch. Schon lange vo r Öf fnung der Theater­
kasse drängten sich die Deutschen am Gemein­
schaftssaal, u m eine Platzkar te zur Eröf fnungs­
vo rs te l l ung zu erha l ten. Fleißige Hände schaff­
t en noch bis kurz vo r der Eröf fnung an dem 
Gemeinschaftssaal . 

U m 20 Uhr betrat Amtskommissar A r e t z , 
nach dem Mus iks tück eines Stre ichquartet ts , 
das Pod ium und begrüßte d ie Gäste. Er führ te 
aus, daß t ro tz der Kr iegszei t m i t sehr v i e l 
M ü h e und A r b e l t , besonders seiner M i t a r b e i ­
ter, denen er danke, w ieder etwas Neues und 
Ku l tu re l les geschaffen w e r d e n konnte . Ganz 
besonders dankte er auch der F i lmt reuhandge­
sel lschaft Posen für d ie Unters tü tzung. D ie 
Fi lmtreuhandgesel lschaf t w i r d für d ie Dauer 
dieses Kr ieges d ie Geschäfte f üh ren und nach 
Kr iegsende sol l dieses Tonf i lmthea te r an e inen 
kr legsbeschädigten deutschen unbekannten Sol­
daten übergeben we rden , der hier seine W i r ­
kungsstät te f inden so l l . D ie Erträgnisse, die 
das Tonf i lmtheater der S tad tverwa l tung e in ­
b r ing t , sol len zum Bau eines neuen u n d grö ­
ßeren K inos zurückge leg t we rden , das nach 
Kr iegsende gebaut w i r d . Die besten und neue­
sten Masch inen s ind für Oso rkow v o n der 
Fi lmtreuhandgesel lscha/ t ge l ie fer t w o r d e n , d ie 
neuesten und modernsten F i lme w e r d e n vo r ­
geführ t , denn schl ießl ich hat j a auch e in 

Städtchen mi t 2300 Deutschen e in ku l tu re l l es 
Bedürfnis. Für unsere K le ins ten laufen Lehr­
f i lme. Der Gemeinschaftssaal t rägt seinen Na ­
men zu Recht, denn dieser Raum sol l immer 
a l le zusammenf inden, be i ku l t u re l l en D ingen 
und fest l ichen Ange legenhe i ten . Tro tz des uns 
aufgezwungenen Kr ieges geht zu Hause d ie 
Au fbauarbe i t we i te r , w i r kap i tu l i e ren n iemals 
und sind uns der Au fgabe bewußt und der 
Ve ran two r t ung , h ier i m Osten auf Vorpos ten 
zu stehen. Daher der F i l m re i tet für 
Deutsch land" , der heute hier zur Eröf fnung 
läuf t und besonders geeignet ist, uns noch­
mals an d ie Ze i t v o n Deutschlands Schmach zu 
er innern . 

Der Le i ter v o n der F i lmtreuhandgesel lschaf t 
dankte Amtskommissar A r e t z besonders fü r 
d ie Zurver fügungs te l lung des schönen Saales 
u n d versprach, daß O s o r k o w immer m i t guten 
und .neuesten F i lmen bel ie fer t werden sol l 
u n d daß dieses Theater m i t zu den besten der 
v o n ihnen geschaffenen Tonf i lmtheater gehöre. 

Nach dem K u l t u r f i l m v o m Reichssport fe ld 
wu rde i n der Wochenschau das Schaffen unse­
rer Rüstungsarbei ter gezeigt, und als Haupt ­
f i l m l ief der F i l m re i te t fü r Deutsch­
l a n d " m i t W i l l y B i rge l , der a l lgemein A n k l a n g 
fand . 

Konln 
Schw. Das erste K inderhe lm der N S V . Im 

Kre is er r ich te t . Das erste K inde rhe im der NSV. 
im Kre is Kon in ist fer t iggestel l t . I n w a l d - und 
wasserre icher Umgebung der Gemeinde W o l f s ­
berg gelegen, umsäumt von e inem schatt igen 
Gar ten , w i r d d ie erho lungsbedür f t ige Jugend 
im A l t e r von drei bis sechs Jahren eine Stätte 
f inden, d ie ih r f ü r sechs Wochen He ima t be­
deutet. K le ina Tische und Stühle, Schlafzim­
mer m i t K inderbet tchen, e in Spielsaal m i t 
her r l i chen Sachen, die e in K inderherz er f reuen, 
s ind vorhanden. Unter Au fs i ch t der K inder ­
gär tner in Fräu le in W o 11 h e i m , so l len d ie 
K inder sich erholen. 

Die A u s w a h l der K le inen t r i f f t der A rz t be i 
den regelmäßigen Untersuchungen i n den K i n ­
dergärten des Kreises. Die Gesamte inr ich tung 
sowie den Unterha l t bestrei tet d ie Kre isamts­
le i tung der NSV. Der Au fen tha l t ist g rund­
sätzl ich kos tenf re i , jedoch können f re iw i l l i ge 
Bei t räge von sozial besser gestel l ten El tern ge­
le is tet werden . Für dauernde arzt l iche Au f ­
sicht ist Sorge getragen. 

Das Wo l fsberger K inderhe im is t das d r i t t e 
seiner A r t im Gaugebiet. We i t e re Ans ta l ten 
s ind geplant und werden dazu bei t ragen, daß 
die Jugend im War thegau als gesundes Ge­
schlecht heranwächst . 

Schw. Ein we ib l i cher Bäckergesel le. Frau 
Ida Metzdor f aus Kon in legte vo r dem Prü ­
fungsausschuß der Bäcker innung in Posen d ie 
Prüfung als Bäckergesel le ab und zwar sowoh l 
p rak t isch in mehrstündiger A r b e i t in e inem 
Posener Bäckere ibetr ieb als auch in theore t i ­
scher A rbe i t . Frau Metzdor f ist dami t der 
erste we ib l i che Bäckergesel le im Reichsgau 
War the land . Herz l i chen G lückwunsch i 

Kramsried (Kreis Konin) 
Schw. Dor fnachmi t tag der H J . ö l s n l t z im Erz­

gebi rge. A u f ihrer Fahrt durch den Kreis K o n : n 
veransta l tete die Spie lsrhar der H i t l e r - Jugend 
ö l s n i t z ira Erzgebirge einen f röh l i chen Dor fnnch-
mi t tag in der Or tsgruppe Kramsr ied . M i t ke r ­
n igen W o r t e n begrüßte der Or tsgruppen le i te r 
Obergemeinschaf ts le i ter K o c h d ie j u n g e 
Schar sowie die zahl re ich erschienenen E in ­
wohner der Or tsgruppe. Kre isamts le i ter N o ­
w a k umr iß die Au fbauarbe i t im Osten u n d 
unters t r i ch Zweck und Zie l der Jugenda rbe i t 
W a s d ie f rohen Gäste den Dor fbewohnern bo­
ten, wa r echt deutsche Vo lkskuns t . A n Gesang 
und Spiel nahmen ba ld a l le Gäste A n t e i l . D ie 
ver t rau ten Jäger l ioder , d ie s t immungsvo l len 
Vo lks tänze, das Rätselraten und Scharadenspiel 
schlugen die Brücke des Verstehens zwischen 
der Spielschar und den Zuhörern . Besonders 
das Kasper lespie l , In dem die Olsn i tzer Ih re 
Fe r t i gke i t ' im Handpuppentheater bewiesen, 
löste re ichen Bei fa l l aus. Die Reise du rch den 
Kre is w i r d fortgesetzt. 

Dietrichsweiler 
Pi . V o l k s b u n d deutscher Kr legergräber fü r -

sorge. I m hiesigen Amtsbez i rk wurde eine 
Ortsgemeinschaf t des Vo lksbundes deutscher 
Kr iegergräber fürsorge e. V . ins Leben ge ru ­
fen . Amtskommissar Pg. W a r m b o l d füh r t 
d ie Ortsgemeinschaft , d ie schon jezt 25 M i t ­
g l ieder zähl t , 

O F F E N E S T E L L E N 

Buchhalter, perfekt, evt l . zur Aus­
hilfe wöchentl ich 9 Stunden, von 
Großhandlung ab 1. Juli 1942 ge-
sucht. Angeb. u. 8314 an die LZ, 

Gesucht Buchhalter. 
Vorstel lung Adolf - Hi t ler - Straße 
68, 1. Stock. 

Für die neu einzurichtende 
V i e h - und Pferdehaltung eines 
großen Industriewerkes in Litz­
mannstadt w i rd landwirtschaftl ich 
geschulter Plleger gesucht. Be­
werber, die bereits als solche län­
gere Zelt tätig waren, wol len A n ­
gebote einsend. u. 1014 an die LZ. 

Großes Industr iewerk 
sucht für seinen umfangreichen 
Autopark einen tüchtigen und 
selbständig arbeitenden Auto­
schlosser und einen Kraftfahrer 
mit Führerschein der Klasse I L 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen sind einzureichen an 
das Gefolgschaftsamt der Zel l 
gam A G . , Litzmannstadt, Ost 
landstraße 231. 

Chauffeur für einen Holzgaggenera' 
tor-Schlepper ab sofort gesucht 
Anmeldung bei Ar tur Kaienbach 
u. Co., Lebensmittelgroßhandlung 
Litzmannstadt, Ziethenstraße 92. 

Stenotypistin sofort gesucht. M e l 
dung von 8—16.30. Hans Lücke 
& Co., Molkerei-Bedarf , Straße 
der 8. Armee 107. 

Hausangestellte, kräft ig, kinderl ieb, 
nach Osorkow gesucht. Angebote 
unter 8326 an die LZ. 

SlUlze gesucht. Me ldung: Schlage­
terstraße 59, im Fotogeschäft 
Heinpel & Co. ' 

l ii< I i i i ce Köchln 
für größere Werkküche kann sich 
melden bei Oskar Dietzel , Spinn 
l lnie 243. 

S T E L L E N G E S U C H E 

GetreldefachmanD sucht Stellung 
Angebote an Julian Krawczyk 
Kutno — Kaschery. 

£wel Brüder aus dem Altre ich 
suchen Stellung t l « Kraftfahrer 
Führerschein I I I . Angebote unter 
8284 an die LZ. 

Chemiearbeiter 
sucht -Stellung In größerer Indu 
strle unter Beschaffung eine 
2—3 - Zimmer • Wohnung. Zuwel 
sung vom Arbeltsamt erfolgt so 
fort. Josef Kohout, Dortmund, 

.F lensburger Straße 10. 

in Steno und Maschineschreiben 
sucht sich zu verändern^ Aus 

-'•UIO DUUIIIUMUIIU QUO t " " — - I " 
^ a u » . Angeb. u. 8334 an die LZ 
»urobote sucht Stellung, egal wcl 

an die LZ. 

U N T E R R I C H T W O H N U N G S T A U S C H 

W e r erteilt meinem Sohn. Schüler ' 
der 5. Klasse der Oberschule, 
Nachhilfestunden in Mathemat ik , 
Physik und Deutsch. Angebote 
unter 8292 an die LZ. j 

rausche 1 Zimmer und Küche mit ( 
Balkon gegen 2—3 Zimmer und 
Küche. Zu erfragen ab 17 Uhr < 
Schlageterstraße 47, W . 6. 

W e r erteilt meinem Sohn. Schüler ' 
der 5. Klasse der Oberschule, 
Nachhilfestunden in Mathemat ik , 
Physik und Deutsch. Angebote 
unter 8292 an die LZ. j Jlete große 6 ' / i -Z lmmer-Wohnung, 

Parterre, Zentralhclz., Bad, beste 
Wohngegend, gegen gleiche son- ; 

• nige 5-Zimmer-Wohnung mit Zen-

Sprachen-Unterricht: Englisch, Rus-
sich, Deutsch: Schulnachhilfe. 
Meisterhausstraße 90, W . 12. 

Jlete große 6 ' / i -Z lmmer-Wohnung, 
Parterre, Zentralhclz., Bad, beste 
Wohngegend, gegen gleiche son- ; 

• nige 5-Zimmer-Wohnung mit Zen-

Deutschunterricht gegen russischen 
Unterricht gesucht, evt l . ertei le 
russischen Unterr icht für 1 R M . 
Angebote unter 8310 an die LZ. 

tralheizung. Angebote unter oioi • 
an die LZ. 

Deutschunterricht gegen russischen 
Unterricht gesucht, evt l . ertei le 
russischen Unterr icht für 1 R M . 
Angebote unter 8310 an die LZ. 

Orcl-Zlrninmer-Tausch wolmung ] 
mit Bad in Litzmannstadt geboten. 
Suche gleichartige in Nordhausen. 
(Ringtausch.) Angebote: Nord­
hausen, Stoiberger Straße 26. 

W e r erteilt in den Abendstunden 
russischen Unterricht? Angebote 
unter 8331 an die LZ. 

Orcl-Zlrninmer-Tausch wolmung ] 
mit Bad in Litzmannstadt geboten. 
Suche gleichartige in Nordhausen. 
(Ringtausch.) Angebote: Nord­
hausen, Stoiberger Straße 26. 

W e r erteilt in den Abendstunden 
russischen Unterricht? Angebote 
unter 8331 an die LZ. Phll lps-Valvo sucht 

für seine Gefolgschaft: eine 3</s-
bis 7-Zimmer-Wohnung, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad Im Zentrum Litz-
mannstadts. Angebote mit Preis 
und näheren Angaben an Philips 
V a l v o W e r k e , G. m. b. H. , Perso­
nal -Abtei lung, Berlin W 62, Kur­
fürstenstraße 126, Philips-Haus. 

V E R M I E T U N G E N 
Phll lps-Valvo sucht 

für seine Gefolgschaft: eine 3</s-
bis 7-Zimmer-Wohnung, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad Im Zentrum Litz-
mannstadts. Angebote mit Preis 
und näheren Angaben an Philips 
V a l v o W e r k e , G. m. b. H. , Perso­
nal -Abtei lung, Berlin W 62, Kur­
fürstenstraße 126, Philips-Haus. 

Möbliertes Zimmer mit Kochgele­
genheit an alleinstehende Dame 
zu vermieten. Angebote unter 
8315 an die LZ. 

Phll lps-Valvo sucht 
für seine Gefolgschaft: eine 3</s-
bis 7-Zimmer-Wohnung, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad Im Zentrum Litz-
mannstadts. Angebote mit Preis 
und näheren Angaben an Philips 
V a l v o W e r k e , G. m. b. H. , Perso­
nal -Abtei lung, Berlin W 62, Kur­
fürstenstraße 126, Philips-Haus. 

M I E T G E S U C H E 

Phll lps-Valvo sucht 
für seine Gefolgschaft: eine 3</s-
bis 7-Zimmer-Wohnung, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad Im Zentrum Litz-
mannstadts. Angebote mit Preis 
und näheren Angaben an Philips 
V a l v o W e r k e , G. m. b. H. , Perso­
nal -Abtei lung, Berlin W 62, Kur­
fürstenstraße 126, Philips-Haus. Phl l lps-Valvo sucht 

für seine Gefolgschaft: 1 . möb­
l ierte Z immer für berufstätige 
Herren und Damen, m ö g t Nähe 
Nol lendorfplatzi 2. mehrere möb­
lierte Z immer für Berufstätige 
Ehepaare; 3. eine 5 ' /*- bis 6 ' / l -
Z lmmer-Wohnung, Voror t bevor­
zugt; 4. Tauschwohnung A a c h e n -
Berlin, 3 - Zimmer - Wohnung mit 
Bad, Balkon, Zentralheizung, N e u ­
bau gegen ähnl. , m ö g t im Westen 
oder Voror t Berlins! 5. eine 3Vs-
bis 7-Z immer-Wohnuqg, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad im Zentrum Lltz-
mannstadts. Angebote mi t Preis 
und näheren Angaben, auch fern­
mündl ich: 2 4 9 0 1 1 , App. 277, an 
Philips V a l v o W e r k e , G. m. b. H . , 
Personal-Abtei lung, Berl in W 62, 
Kurfürstenstr. 126, Philips-Haus. 

Phll lps-Valvo sucht 
für seine Gefolgschaft: eine 3</s-
bis 7-Zimmer-Wohnung, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad Im Zentrum Litz-
mannstadts. Angebote mit Preis 
und näheren Angaben an Philips 
V a l v o W e r k e , G. m. b. H. , Perso­
nal -Abtei lung, Berlin W 62, Kur­
fürstenstraße 126, Philips-Haus. Phl l lps-Valvo sucht 

für seine Gefolgschaft: 1 . möb­
l ierte Z immer für berufstätige 
Herren und Damen, m ö g t Nähe 
Nol lendorfplatzi 2. mehrere möb­
lierte Z immer für Berufstätige 
Ehepaare; 3. eine 5 ' /*- bis 6 ' / l -
Z lmmer-Wohnung, Voror t bevor­
zugt; 4. Tauschwohnung A a c h e n -
Berlin, 3 - Zimmer - Wohnung mit 
Bad, Balkon, Zentralheizung, N e u ­
bau gegen ähnl. , m ö g t im Westen 
oder Voror t Berlins! 5. eine 3Vs-
bis 7-Z immer-Wohnuqg, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad im Zentrum Lltz-
mannstadts. Angebote mi t Preis 
und näheren Angaben, auch fern­
mündl ich: 2 4 9 0 1 1 , App. 277, an 
Philips V a l v o W e r k e , G. m. b. H . , 
Personal-Abtei lung, Berl in W 62, 
Kurfürstenstr. 126, Philips-Haus. 

Tausche meine schöne sonnige 
3 ' / j -Z immer-Wohnung mi t al len 
Bequemlichkeiten, Zentralheizung, 
gegen eine gleiche 5—6-Zlmmer-
Wohnung. Fernruf 235-43. 

Phl l lps-Valvo sucht 
für seine Gefolgschaft: 1 . möb­
l ierte Z immer für berufstätige 
Herren und Damen, m ö g t Nähe 
Nol lendorfplatzi 2. mehrere möb­
lierte Z immer für Berufstätige 
Ehepaare; 3. eine 5 ' /*- bis 6 ' / l -
Z lmmer-Wohnung, Voror t bevor­
zugt; 4. Tauschwohnung A a c h e n -
Berlin, 3 - Zimmer - Wohnung mit 
Bad, Balkon, Zentralheizung, N e u ­
bau gegen ähnl. , m ö g t im Westen 
oder Voror t Berlins! 5. eine 3Vs-
bis 7-Z immer-Wohnuqg, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad im Zentrum Lltz-
mannstadts. Angebote mi t Preis 
und näheren Angaben, auch fern­
mündl ich: 2 4 9 0 1 1 , App. 277, an 
Philips V a l v o W e r k e , G. m. b. H . , 
Personal-Abtei lung, Berl in W 62, 
Kurfürstenstr. 126, Philips-Haus. 

Tausche meine 4-Zimmer-Wohnung 
mit Bad gegen eine 2—3-Zimmer-
Wohnung. Ang . u. 8327 an die LZ. 

Phl l lps-Valvo sucht 
für seine Gefolgschaft: 1 . möb­
l ierte Z immer für berufstätige 
Herren und Damen, m ö g t Nähe 
Nol lendorfplatzi 2. mehrere möb­
lierte Z immer für Berufstätige 
Ehepaare; 3. eine 5 ' /*- bis 6 ' / l -
Z lmmer-Wohnung, Voror t bevor­
zugt; 4. Tauschwohnung A a c h e n -
Berlin, 3 - Zimmer - Wohnung mit 
Bad, Balkon, Zentralheizung, N e u ­
bau gegen ähnl. , m ö g t im Westen 
oder Voror t Berlins! 5. eine 3Vs-
bis 7-Z immer-Wohnuqg, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad im Zentrum Lltz-
mannstadts. Angebote mi t Preis 
und näheren Angaben, auch fern­
mündl ich: 2 4 9 0 1 1 , App. 277, an 
Philips V a l v o W e r k e , G. m. b. H . , 
Personal-Abtei lung, Berl in W 62, 
Kurfürstenstr. 126, Philips-Haus. 

V E R K Ä U F E 

Phl l lps-Valvo sucht 
für seine Gefolgschaft: 1 . möb­
l ierte Z immer für berufstätige 
Herren und Damen, m ö g t Nähe 
Nol lendorfplatzi 2. mehrere möb­
lierte Z immer für Berufstätige 
Ehepaare; 3. eine 5 ' /*- bis 6 ' / l -
Z lmmer-Wohnung, Voror t bevor­
zugt; 4. Tauschwohnung A a c h e n -
Berlin, 3 - Zimmer - Wohnung mit 
Bad, Balkon, Zentralheizung, N e u ­
bau gegen ähnl. , m ö g t im Westen 
oder Voror t Berlins! 5. eine 3Vs-
bis 7-Z immer-Wohnuqg, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad im Zentrum Lltz-
mannstadts. Angebote mi t Preis 
und näheren Angaben, auch fern­
mündl ich: 2 4 9 0 1 1 , App. 277, an 
Philips V a l v o W e r k e , G. m. b. H . , 
Personal-Abtei lung, Berl in W 62, 
Kurfürstenstr. 126, Philips-Haus. 

Tomaten- , Kohl - , Sellerie- und Por-
reepflanzen hat die Sladtgärtne-
rel Pabianice abzugeben. 

Phl l lps-Valvo sucht 
für seine Gefolgschaft: 1 . möb­
l ierte Z immer für berufstätige 
Herren und Damen, m ö g t Nähe 
Nol lendorfplatzi 2. mehrere möb­
lierte Z immer für Berufstätige 
Ehepaare; 3. eine 5 ' /*- bis 6 ' / l -
Z lmmer-Wohnung, Voror t bevor­
zugt; 4. Tauschwohnung A a c h e n -
Berlin, 3 - Zimmer - Wohnung mit 
Bad, Balkon, Zentralheizung, N e u ­
bau gegen ähnl. , m ö g t im Westen 
oder Voror t Berlins! 5. eine 3Vs-
bis 7-Z immer-Wohnuqg, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad im Zentrum Lltz-
mannstadts. Angebote mi t Preis 
und näheren Angaben, auch fern­
mündl ich: 2 4 9 0 1 1 , App. 277, an 
Philips V a l v o W e r k e , G. m. b. H . , 
Personal-Abtei lung, Berl in W 62, 
Kurfürstenstr. 126, Philips-Haus. 

Mehrere 1000 Kohlpflanzen abzuge­
ben. Fernruf 206-05. 

Phl l lps-Valvo sucht 
für seine Gefolgschaft: 1 . möb­
l ierte Z immer für berufstätige 
Herren und Damen, m ö g t Nähe 
Nol lendorfplatzi 2. mehrere möb­
lierte Z immer für Berufstätige 
Ehepaare; 3. eine 5 ' /*- bis 6 ' / l -
Z lmmer-Wohnung, Voror t bevor­
zugt; 4. Tauschwohnung A a c h e n -
Berlin, 3 - Zimmer - Wohnung mit 
Bad, Balkon, Zentralheizung, N e u ­
bau gegen ähnl. , m ö g t im Westen 
oder Voror t Berlins! 5. eine 3Vs-
bis 7-Z immer-Wohnuqg, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad im Zentrum Lltz-
mannstadts. Angebote mi t Preis 
und näheren Angaben, auch fern­
mündl ich: 2 4 9 0 1 1 , App. 277, an 
Philips V a l v o W e r k e , G. m. b. H . , 
Personal-Abtei lung, Berl in W 62, 
Kurfürstenstr. 126, Philips-Haus. 

Rchplnscher, 9 Monate , zu verkau­
fen. Preis 60 R M . Pabianice, T u -
schiner Str. 3, W . 3, v . 18—20 Uhr. 

Phl l lps-Valvo sucht 
für seine Gefolgschaft: 1 . möb­
l ierte Z immer für berufstätige 
Herren und Damen, m ö g t Nähe 
Nol lendorfplatzi 2. mehrere möb­
lierte Z immer für Berufstätige 
Ehepaare; 3. eine 5 ' /*- bis 6 ' / l -
Z lmmer-Wohnung, Voror t bevor­
zugt; 4. Tauschwohnung A a c h e n -
Berlin, 3 - Zimmer - Wohnung mit 
Bad, Balkon, Zentralheizung, N e u ­
bau gegen ähnl. , m ö g t im Westen 
oder Voror t Berlins! 5. eine 3Vs-
bis 7-Z immer-Wohnuqg, m ö g t im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
5-Zimmer-Wohnung mit Mädchen­
zimmer und Bad im Zentrum Lltz-
mannstadts. Angebote mi t Preis 
und näheren Angaben, auch fern­
mündl ich: 2 4 9 0 1 1 , App. 277, an 
Philips V a l v o W e r k e , G. m. b. H . , 
Personal-Abtei lung, Berl in W 62, 
Kurfürstenstr. 126, Philips-Haus. Kinderwagen für Zwi l l inge, 120,—, 

zu verkaufen Adolf -Hlt ler-Straße 
117/11, W . 44. W i r suchen 

mehrere 4—6 -Zimmor-Wohnungcn 
für unsere Angestel l ten, V o r w e r k 
gi Co. , W e r k Litzmannstadt, 
Buschlinie 193. 

Kinderwagen für Zwi l l inge, 120,—, 
zu verkaufen Adolf -Hlt ler-Straße 
117/11, W . 44. W i r suchen 

mehrere 4—6 -Zimmor-Wohnungcn 
für unsere Angestel l ten, V o r w e r k 
gi Co. , W e r k Litzmannstadt, 
Buschlinie 193. 

Kindersportwagen, 50 ,—, verkäuf­
l ich Ziethenstraße 37, W . 8. 

W i r suchen 
mehrere 4—6 -Zimmor-Wohnungcn 
für unsere Angestel l ten, V o r w e r k 
gi Co. , W e r k Litzmannstadt, 
Buschlinie 193. Herren-Fahrrad, gebr., 65 R M . , zu 

verkaufen Horst - Wessel - Straße 
24. W . 17. 

M ö b l . Wohnung, 2—3 Zimmer, Pa­
bianice, für Frau und 2 Kinder 
von 3 und 4 Jahren gesucht Dr. 
Anders. Pabianice, Parkhotel . 

Herren-Fahrrad, gebr., 65 R M . , zu 
verkaufen Horst - Wessel - Straße 
24. W . 17. 

M ö b l . Wohnung, 2—3 Zimmer, Pa­
bianice, für Frau und 2 Kinder 
von 3 und 4 Jahren gesucht Dr. 
Anders. Pabianice, Parkhotel . 

Speisezimmerkredenz, Elche, dun­
ke l , 150 R M . , und Ausziehtisch, 
1S0RM. , zu verkaufen Ludendorff-
slraße 110, W . 5, Dienstag von 
14—17 Uhr. 

M ö b l . Zimmer in Pabianice für alt. 
Reichsbeamt. gesucht. Angebote 
unter 8282 an die LZ. 

Speisezimmerkredenz, Elche, dun­
ke l , 150 R M . , und Ausziehtisch, 
1S0RM. , zu verkaufen Ludendorff-
slraße 110, W . 5, Dienstag von 
14—17 Uhr. 

Pollzetbeamter Bucht t l n e J ' / t -Z Im-
mer-Wohnung mit Bad. Angebote 
unter 8251 an die LZ. 

Gesellschafts-Anzug (Friedenswäre), 
Gr. 1,75, 250,—, Wanduhr , 50 ,—, 
2 Fotoapparate für Liebhaber, 
100,— und 50,—, verkäuf l ich von 
10—12 Uhr A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 
134, W . 29. 

Beamter sucht gut möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheiti Dauermie­
ter. Angeb. u. 8325 an die LZ. 

Gesellschafts-Anzug (Friedenswäre), 
Gr. 1,75, 250,—, Wanduhr , 50 ,—, 
2 Fotoapparate für Liebhaber, 
100,— und 50,—, verkäuf l ich von 
10—12 Uhr A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 
134, W . 29. 

Beamter sucht gut möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheiti Dauermie­
ter. Angeb. u. 8325 an die LZ. Rhndel lnder Zuchthiihne, Leghorn­

zuchthähne zur Herbstl ieferung 
hat abzugeben: Geflügelzucht-
Farmhof Post Bergstadt, Kreis Ja-
rotschln. 

• Für solort oder 1. Jul i größeres 
möbliertes Zimmer von älterem 

i ruhigem Her rn gesucht. Angebote 
unter 8322 an die LZ. 

Rhndel lnder Zuchthiihne, Leghorn­
zuchthähne zur Herbstl ieferung 
hat abzugeben: Geflügelzucht-
Farmhof Post Bergstadt, Kreis Ja-
rotschln. 

- Berufstätige Dame sucht dringend 
) ein möbl. Zimmer. Zuschriften 

bitte unter 8328 an die LZ. 

Tieler Kinderwagen für 40 R M . zu 
verkaufen Kurlandstr. 22, W . 59, 
von 18 bis 20 Uhr . 

Kllchenkredenz zu kaufen gesucht 
Angebote unter 8324 an die LZ 

Danerbrandofen in gutem Zustande 
zu kaufen gesucht. W . T i l l , Litz­
mannstadt, Adolf-Hit ler-Str . 165. 

Hermann-Görlng-Straße 85, W . 23. 

n » I I 11 i in II l \ , .Hl l . e l , .11 v i i r . i m n i i . 
Angebote unter 8315 an die LZ. 

i i i i i m i i i i i i m i i ; , 11 I lVUf IM» 
Größe, 180,—, zu verkaufen. Zu 
besichtigen von 18—20 Uhr Friert-
rich-Goßler-Straße 57, W . 14. 
verkaufen. Anruf u. Nr . 142-88. 

K A U F G E S U C H E 

T A U S C H 

Tausche t iefen Kinderwagen gegen 
Knahenzwelrad. Fernruf 224J3 . 

Dunkeibl . k l . Abendkle id , Gr. 46, 
und 2 Federmatratzen zu tauschen 
gesucht gegen eine Küchenkre­
denz und Couch. Angebote unter 
8323 an die LZ. 

V E R L O R E N 

Brunnen zu kaufen gesucht. A n -
gebote unter 8297 an die LZ. 

Relchsklelderkarle der Ernestine 
Stephan verloren. Abzugeben: 
Fabr ik Okup, Gem. Pruschkow, 
Kreis Lask. 

Heiz f l . , w i r d gesucht Hermann-
Göring-Straße 135, O. Brenner. 

Dr i t te Reichskleiderkarte 300 401 der 
Eugenle Seifert, Wol l iner W e g 37, 
ver loren. , 

sucht. 'Angeb. u. 8226 an die LZ. 

Hub 20 bis 30 cm, zu kaufen ge-
sucht. Anggb. u. 8219 an die LZ. 

kaufen gesucht Horst-Wessel-Str 
37 (neu), W . 2a. 

Angeb. u. 551 an die LZ., Kutno. 

zu kaufen gesucht. Ruf 159-06 

Ver loren 2 Auswelse, ausgestellt 
von der Ukrainischen Vertrauens­
stelle und Hromada in Berlin, 
1 Karte der D A F . , poliz. Anmel ­
dung des Wolodymir Woloschy-
nowiez, Buschlinie 64/23. 

Gold. Armbandkettchen am Donners­
tag, d. 11. 6., in d. Straßenbahn 5 
bis Moltkestraße, nach dem Thea­
ter ver loren. Gegen Belohnung 
abzugeben in der Administrat ion 
Nibelungenstraße 7. Sofie Rösler 

m m i . v . , i •. , •• i • ; i: . i i-.n v . . . . . . . . , 
Waschtische, Nachttische, Tische 
und Stühle, gebraucht, gesucht. 
Angebote unter 8321 an die LZ. 

Ver loren braune Ledertasche auf d 
W e g e von W i d z e w nach Stock 
hof. Inhal t : 7 Invalidenverslche-
rungskarten u. Geschäftspapiere 
Gegen Belohnung abzugeben: A n 
dreashof, Königsbacher Str. 101 
bei Vo lke 

Kleiderkarte des Va lent in Häusler, 
Neusilberstraße 36. ver loren. 

Elektr. Bügeleisen (220 Vol t ) ge-
sucht. Angeb. u. 8333 an die LZ 

Klavier , Radio, Damenuhr gesucht, 
Angebote unter 8332 an die LZ, 

Silberfuchs, gebr., zu kaufen ge 
sucht, Angeb. u. 8317 an die LZ. 

Kaufe ein gebrauchtes Herrenfahr­
rad in gutem Zustande. Lltz-
mannslarit, Thüi inger Str. 13, W . 7. 

Sämtliche Lebensmittelkarten, zwei 
Raucher-, Seifenkarten, 3 Urlaubs­
scheine am 12. 6. auf die Namen 
A l f red , M a r i e Me ie r und Erwin 
Tletz lautend, wohnhaft A lexan­
derhof, Kallscher Straße 36, ab-
handengekommen. 

Heushaltsaua weis des Emil Büchner 
ver loren. Abzugeben Schlieffen-
straße 82, W . 7. 

Kinderbett, 
neu oder gebraucht, zu kaufen 
gesucht. Ang. u. 8340 an die LZ. 

Damen-Fahrrad, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht 
Angebote unter 8319 an die LZ 

Sadlo, auch Volksempfänger, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
8307 an die LZ. 

Gartenhaus in Litzmannstadt oder 
Umgebung zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 8312 an die LZ. 

Speiseeis-Maschine, größere, min­
destens 10 Liter, nebst Behälter 
zu kaufen gesucht. Angebote un­
ter 8320 an die LZ. i 

Herren-Fahrrad zu kaufen gesucht 
Angebote unter 1013 an die LZ 

Einige sehr gute Lastplerde 
kauft sofort Zel lgarn Akl lengc 
Seilschaft, Litzmannstadt, Ostland 
Straße 231, Fernruf 195-91, Heus 
apparat 33. 

laufend an Großverbrau­

cher, W e r k k ü c h e n und 

K a n t i n e n gegen Groß-

bezugBchein abzugeben 

Schnellste Belieferung 
durch eigene F u h r w e r k e 

Kartoffel-Großhandlung 
Wilhelm-Gust lof f -St raße 45 

R u l : 244-44 und 244-45 

Auswels der Deutschen Volksl lste 
N r . 102 202, Arbeitsamtsausweis 
u. Beschäftigungs-, Raucherkarte 
des K a r l S k a l s k l . Osorkow, Rlcht-
hofenstraße 5, ver loren. 

Bcrnharcllncrhund, 2 Monate alt, 
weiß mit gelben Flecken, am 12. 
Juni abends in Pabianice von 
Admiral-Spee-Gasse 7 entlaufen. 
Gegen Belohnung dort bei Schu­
ster abzugeben, 

Bei rauher und spröder Haut 

T a g e s - und N a c h t c r e m e 

bestens bewährt. 

Zu l u b o n nur in. FarhflesctiJttrii 

KfcchMs frMfaebfaUc™ 

UchrpausemvnnBô länai ust» 
Pnotokoplen von Urkunden i E * 
RrraenschlUterßrMasrJiirißi im 
RAorkenhagen 
Adolf-Hlller-SrwBe «Ha, Buf.tn-72 

H E I R A T S G E S U C H E 

W i t w e , 35 Jahre alt, ohne Anhang, 
wünscht sich zu verheiraten. 
W i t w e r mi t einem Kinde nicht 
ausgeschlossen. Nur ernstgemein­
te Zuschriften u. 8311 an die LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 

Landaufenthalt vom 21 . 6. bis 5. 7. 
sucht junges Ehepaar mit Kind. 
Angebote unter 8330 an die LZ. 

Nicht trösten, 
sondern helfen 
will .Rosodont'. Es Ist fa eine 

feste Zahnpasta, mit der sich 
sehr sparen läßt 

Die Zahnbürste nur wenig an» 

feuchten und leicht damit übe* 

das .Rosodont*-Stück strolchen. 

.Rosodont" schäumt gut un4 

wirkt schon in geringer Menge. 

B e r c j m a n n s t o n t e Z a h n p a s t a 
A. H. A. Bergmann, Weldhelm (Sa ) 
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25. Jahrg. 

L l t z m a n n s t a d t e r Z e i t u n g — Dienstag, 18. Jun i 1942 

F A M I L I B N - A N 7 P i f ; P K i 
N r . 106 

° 0 AL\,Xer'°b'e OrüBcn: GER-
TRAUDE KLEMCZAK. Lugau 

im Erzgebirge, ERICH HERTER, 
Wachtmeister d. Schulzp., Sonder­
kommando d. ff, Zansebuhr/Stral-

• sund. 
CO lJ}'f Ve'lobung geben bekannt: 

M , G c ' i V r . G C O f i G WANDRAJ mit 
tri STEFFI BATOVSKI. Litzmann-
STADT, Schlageterstraße 25. 

0 0 , h r e Vermählung geben be-
könnt: WILLY FREY. z. Z. bei 

aer Wehrmacht. HELENB FREY, 
geb. Hayn. Litzmannstadt, Löh-
gerberstraße 11 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L i t zmanns tad t . stallt. 
Bühnen, Moltkestraße. Mittwoch. 
17. Juni , 20 Uhr KdF. -Po l ize i 
„ A n s e h e n von T h a r a u " , Ope­
rette von Heinrich Strecker. — 
Donnerstag. 18. Juni , 20 Uhr 
KdF.-Sozialversicherung „ X n n -
chen v o n T h a r a u " . 
Vorverkauf 1. d. Wahlfreie Miete 
lewells 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

F I L M T H E A T E 

kJjLl Wh erhielten die schmerz-
WMK liehe Nachricht, daß am 13. 

Mh 5. 1942 unser lieber, unver­
geßlicher Sohn, Bruder, Schwager, 
Nette und Bräutigam, der 

SchDtst 
Martin Gelmer 
geh. den 14. 1. 1915 

BuchcnlHndischer Umsiedler 

Im Osten Infolge schwerer Verwun­
dung gestorben Ist. 

In tiefstem Schmerz: 
DI* trauernden Eltern, Familie 
tmt Braut. 

Hlu l to , Melstertiniisettraße 71. 
15.00, 17.45. 20.30. Letzte Tage. 
. . A n u s c h k a " . Ein Bavar la -F i lm 
mit Hi lde Krah l , Sleglr. Breuer. 
Frledl Czepa. Ro l fWanka, Anton 
Pointner, Elise Aul inger, Fr i tz 
Odemar. Jugendliche nicht zugel. 

| Palast, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e lOR: 
Beginn: 15.80, 18.00 und 20.80 Uhr, 
sonntags auch 18.30 Uhr. Heute 
und lolgendc Tage Erstaufführung 
des Bavaria - Films „ D e r v e r ­
kau f t e G r o ß v a t e r " mit Josef 
Eichhelm, Oskar Sima, Winnie 
Markus u. a. Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Casino, Ado l f -H i t l e r Straße 67.. 
Geschlossen. 

M lmosa , Buschllnle 178. Straßen 
bahn 5 und 0. 15. 17.15. 19.30. 
Ronnt auch 13.00. Sonntag ge­
schlossene Vorstellungen. „ A c h ­
tung . Fe ind h ö r t m i t " . Jugendl. 
(Iber 14 Jahre zugelassen 

Bilanz zum 31. Dezember 1941 
der J. JOHN, Maschinenfabrik und Eisengießerei 
A k t i v a 

I. Anlagevermögen. 
1. Bebaute Orund- i 

8 t a n d 1 1 " U m b u " " " * Abschrelbg. 

— . — — , — 10 72«,— 339 841 ,— 
370 387,— 

Muse. Breslauer Straße 173. 17.30 
u. 20 Uhr „ F r e m d e n h e i m F l l o d n " 
mit Ida Wüst, Theo Lingen u. a. 

Pa l l ad ium, Böhmtsohe Linie 16, 
16.00. 18.00. 20.00. sonntags auch 
12 Uhr „ F a l s c h m ü n z e r " . Jugend 
liehe nicht zugelassen. 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.80 Uhr 
„ K a r u s s e l l " . Jugendl. nicht zugel. 

Pab ian ice — Cap l to l , L ichtspiele: 
17 Uhr Jugendvorstel lüng und 
20 Uhr „ D e r a l t e u n d d e r Junge 
K ö n i g " mit Emil Jannings, Wer­
ner Hinz, Leopoldine Konstantin 
und Claus Clausen. FUr Jug. zugel. 

Am 14. Juni hat Oott meinen Heben 
Mann, unseren herzensguten Vater, 
den 

Lehrer 
Ludwig Eduard Lindner 
Im Alter von 63 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit helmgeruten. Die Be­
erdigung unseres teuren Entschla-
lenen lindet am Mittwoch, dem 17. 
Juni, um 17 Uhr von der Leichen­
halle des Frledhotes Doly, Sulzfel­
der Straße, aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Helene Lindner, ( tb . Schultz, Ro­
bart Llndntr und Eugenia, gib. 
Menke, Eduard Lindner, Wolds-
mar lorowltikl und Eugenia, geb. 
Llndner, Edmund Steinhart und 
Martha, geb. Llndner, F. Harry 
Richter und Johanna, geb. Llnd­
ner, Magdalene Llndntr und iwUlf 
Enkel. 

Jozctow, Post Strlckau. 

Cap l to l , Zlethenstr. 4L 14.30. 17.15, 
20 Uhr. Nur 8 Tage bis Donners 
tag einschließlich „FrUtal lngs-
l u l t " mit Magda Schneider, Wol f 
Albach-Retty, Rudolf Platte. Ju ­
gendliche nicht zugelassen. Die 
neueste Wochenschau. 

Corso, Schlageteretr. 55. Beginn 
14.30. 17.30 u. 20.30 Uhr „ W i n t e r ­
n a c h t s t r a u m " mi t Magda Schnei­
der, Hans Moser, Theo Lingen u. a. 
Jugendl, nicht zugelassen. 

De l l , Buschllnle 123.15,17.80, 20 Uhr, 
„ G sch ich ten aus d e m W i e n e r ­
w a l d " mit Magda Schneider, Wolf 
Albach-Retty. Leo Slezak u. a. 
Jugendliche zugelassen. 

G lo r ia , Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 15,17.15 und 19.30 Uhr , 
sonntags auch 13 Uhr „ K a m e r a ­
d e n " mit Wi l l i Birgel und Kar in 
Hardt. Jugendliche zugelassen. 

K u t n o — Ost land thea te r . Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk­
tags 17 und 20 Uhr „ G e w i t t e r 
i m M a l " . 

K a l l s c h , Deutsches Lichtspielhaus 
Beg inn : 17.15 und 20 Uhr. sonn­
tags 15.17.30, 20 Uhr „ A c h t u n g , 
Fe ind h ö r t m i t " . 

a) Geich«.««- od 
Wohngob. 

b) Fabrikgob. u 
and. Bsul.: 
1) Altbestanrl 1 630 885,— 
2) Bewertgsfr. 

Anlagegflt. 3 145,92 
2. Unbebaute 

QrundstUoke 11 009,— 
S. Hasch, und ma-

sohln. Anl.i 
1) Altbestand 1 034 613,— 
2) Bewertgsfr. 

AnUgegOt — , — 
4. Werki. , Betr.- u. 

Gesch.- Ausst, 
1) Altbestand 
2) Bewertgsfr. 

AnlagegUL 
5. Im Bau beflndl. 

Anlagen 
6. Beteiligungen a) 

b) 
7. And. Wertp. d. 

Anlagererm. 

— , — + 3 145,92 30 460,— 1 603 570,92 

— , — — 3 145,92 — , — 

— , — — , — — , — 11 009,— 

— 2 504,— —,— 197 150,— 

+ 2 2 047,54 + 6 4 778,52 8 972,— 

269 377,08 — , — 23 809,76 

— , — + 3 6 608,59 + 8 418,25 3 497,75 

73 196,77 — . — 15 928,28 + 1 0 9 621,98 
12 750,— — , — 
10 030,— — , — 

4 983,75 

834 959, 

79 854,06 

245 567,32 

41 529,09 

52 353,49 
— . — — , — 12 750, 
— . — — , — 10 030,— 

,—' — , — 4 083,75 
+ 168 278,11 

3 363 089,03 —2 504,— - . — 272 615,51 3 256 247,63 

K a l l s c h , V ik tor ia Lichtspiele. Be­
ginn : werktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 15. 17.30 und 20 Uhr 
„ D e r g roße K ö n i g " als Erölf-
nungsfi lm. 

VOLKSBILDUNGSSTATTE 

Litzmannstadt, Meisterhausstr. 94, 
Fernruf 123-02—08. 
M i t t w o c h den 17. 6. 1942 und 21 . 
6. 1942, 20 Uhr. W i r zeigen: 
„ Indianer" . Ein Kul lur tonf i lm, der 
die Indianer zeigt, w ie sie wi rk ­
l ich sind, und des Leben und T r e i ­
ben der Indianerstiimme N o r d ­
amerikas schildert. Schöne A u f - , 
nahmen dieses Naturvolkes. Dazu | 
das gute Beiprogramm. Elntrlttspr. 
50 Rpf., mi t Hörerkar te 30 Rpf. 

I I . Umlaufvermögen. 
1. Roh-, Hills- u. Betriebsstoffe 
2. Halbfertige Erzeugnisse 
3. Fertige Erzeugnisse 
4. Wertpapiere des Umlaufvermögens 

5. Von der Oes. gelelst. Anzahlungen 

6. Forderungen auf Orund v. Waren­
lieferungen und Leistungen 

7. Wechsel 

8. Kasse und Relehsbankguthaben 

9. Andere Bankguthaben 

10. Sonstige Forderungen 

I I I . Posten, die der Rechnung!-
abgrenzung dienen 

733 218,48 
1 044 746,40 

57 563,09 1 835 527,97 
a) 2 090 000,— 
b) 101 224,05 2 191 224,05 
t ) 269 827,55 

b) 6 166,62 275 994,17 

I ) 968 993,03 
b) 280 968,03 1 247 961,06 
«) 2 460,19 
b) 35 846,85 38 307,04 

55 004,82 
a) 160 026,30 
b) 20 959,30 189 985,60 
a) 11611,87 
b) 436,35 12 048,22 5 846 052,73 

62 731,96 

Rs hat Oott dem Allmächtigen ge­
fallen, unsere liebe Mutter, Schwie­
germutter und Großmutter 

Emilie Blttner 
| t b . Jam 

im Alter von 82 Jahren nach kur­
zem Leiden durch einen sanften 
Tod zu sieb zu nehmen. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 17. 
6. 1942, um 16 Uhr von der Lei­
chenhalle des Haupttriedholet aus 
statt. 

Bin treues Mutterberz 
hat aufgehört, zu schlagen. 

In tieler Trauer: 

Dil Hinterbliebenen. 

M a l , das einzige Filmtheater im 
Garten, Könlg-Helnrlcb-Straße 40. 
15, 17,80, 20 Uhr. sonntags auch 
Ä J c h k l a g e a n " mi t Char-
ottc 1 hiele, Kar in Evans. Jugend­

liche nicht zugelassen. 

V E R S T E I G E R U N G E N 

Zwangsversteigerung. Am Mittwoch, dem 
17. Juni 1942, versteigere ich zwangs­
weise gegen solortlge Barzahlung, hier, 
QartenstraBe 15, einen Personenkraft­
wagen „Fiat". Michalik, Gerichtsvoll­
zieher. 

Nach kurzem Leiden verschied am 
13. Juni 1942 um 17 Uhr meine 
innlgstgellebte Oattln, unsere treu­
sorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin, Tante 
und Kusine 

E m i l i e R a d k e 
geb. Hllbner 

Im Alter von 64 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen lindet am Mittwoch, 17. 6., 
um 17 Uhr von der Leichenhalle 
des Friedhofes In Doly aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Heinrich Adoll Radke und Kinder. 

Lltzmannstadt-Karlshof, Sparta 13. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

Nr. 176/42 Öffentliche Mahnung. Folgende bei der Stcuerkasse der Stadt Litzmann-
Stadt, Hermann-Oörlng-StraBe 82, zahlbaren Steuern und Sllentllcben Abgaben 
sind am 15. dieses Monats bzw. früher l l l l lg geworden: 1. Bürgcrstouer für ver­

anlagte ftlr 1941 und lür die Monate Januar—Juni 1942; 2. Oewerbesteuer tür 
1941 und Oewcrbesteuer-Vorauszahlung lür die Monate April—Juni 1942; 3. 
Lohnsummensteuer lin die Monate April 1S41 bis Mal 1942; 4. Hundesteuer lür 
die Monate April—Juni 1942; 5. Handwcrkskammerbeltrlige für 1941; 6. Bei­
träge gemäß § 9 des Kommunalabgabengesetzes (Anllegcrbciträge) 1941; 7. Grund-
und Orundsttlck- (Geblude-) Steuer für 1941 und Orund-und Orundstück-(Oebäude-) 
Steuer-Vorauszahlung für die Monate April—Juni 1942; 8. Unterhaltsgelder für 
Schutrangehörige für die Monate August 1941 bis einschl. Juni 1942; 9. Kanal-
gebßhren 1940 und 1941; 10. MüllabluhrgcbOhrcn lür die Monate April 1941 bis 
MIrz 1942; 11. Flkallenabtuhr für die Monate April 1941 bis Mlrz 1942; 12. 
StraBenrelnlgungsgebUhren Ihr die Monate April 1941 bis MIrz 1942; 13. Ver­
gnügungssteuer lOr die Monate April—Mal 1942; 14. Scjtulgelder fOr die Mo­
nate April—Juni 1942; 15. Oetrlnkesteuer 1941 und für die Monate Mlrz bis 
Mal 1942. Alle Rückstände an diesen Steuern und öffentlichen Abgaben, ein­
schließlich der früher angemahnten Rückstände, sind nunmehr b i n n e n d r e i 
T a g e n , vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet, 
an die Steuerkasse der Stadt Litzmannstadt abzufahren. Für alle Zahlungen, die 
erst nach den aul dem Steuerbescheid angegebenen Fälligkeitstagen geleistet 
oder Oberwiesen werden, sind 2 v. H. Säumniszuschläge zu entrichten, ohne Rück­
sicht darauf, ob Mahnung erfolgt Ist oder nicht. Nach Ablauf der dreitägigen 
Mahntrist werden alle Rückstände kostenpllichtig und zwangsweise eingezogen. 
Bei bargeldloser Zahlung sind stets Absender, Steuerart und Kontonummer ge­
nau anzugeben. Die Steuerkasse der Stadt Litzmannstadt unterhält folgende 
Konten: Stadtsparkasse Litzmannstadt, Girokonto Nr. 122 00; Reichsbank, Neben­
stelle Litzmannstadt, Girokonto Nr. 168; Postscheckamt Breslau, Postscheck­
konto Nr. 46. Litzmannstadt, 16. Juni 1942. Der Oberbürgermeister, Steuerkasse. 

Pass iva 
I . Grundkapital 

I I . Rücklagen 
1) Gesetzt Rücklage Stand 1. 1. 1941 245 021,14 

Zuweisung aus Oewlnn 1940 10 000,—' 
Zuweisung aus Vorkrlegsp. 15 029,39 
Zuweisung aus Gewinn 1941 4 465,92 

2) Freie Rücklage 
I I I . Wertberichtigungen und unbewerthare 

Posten d. Anlage u. Umlautvermögens 
1) zu Posten d. Anlagev.: I Ob Beteiligungen 
2) zu Posten d. Umlautvermögens: 
a) II 4b: Wertpapiere 101 224,05 
b) I I 5b: Von d. Ges. gel. Anzahlg. 6 166,62 
c) I I 6b: Ford. a. Or. v. Warenl. u. Leist 280 968,03 
d) II 7b: Wechsel 35 846,85 
e) I I 9b: Andere Bankguthaben 20 959,30 
I) I I 10b: Sonstige Forderungen 436,35 

IV. Wertbericht, zu anderen Posten 
d. Umlaufvcrm. 

V. Rückstellungen f. ungewisse Schulden 
1) für Vorkrlegs-Wechselobligo 
2) tür sonstige ungewisse Schuldet 

VI. Verbindlichkeiten: 
1) Hypotheken 
2) Anzahlungen von Kunden a) 2 511 435,40 

b) 185 508,67 2 696 944,07 
3) Verbindlichkelten a. Or. v. Warenl. 

a) 199 231,14 
b) 38 314,34 
a) 317 461,15 

b) 111 978,75 

a) 346 661,99 

b) 148 163,73 

9 165 032,32 

4 000 000,— 

274 516,45 
299 756,50 

= CAPITOL 
Anf. 14.80, 17.15, 20 Uhr 

Unr 9. Tnno öle Donnerstag 
nUl 0 I0UB einschließlich 

„ F r U h l i n g s l u f t " 
mit Magiin Schneider, 

Wolf Albach-Retty, Rudolt Platte 
Jugendliche nicht zugelassen. 

Die neueste W o c h e n s c h a u 

Diaton-Kinder-Puder 
allein der Pflege unserer 

Kle insten vorbehalten. 
Fabr. pharm, Präp. K. Engelhard, Franlifurt-M, 

HAUS 
R U H T E N BER Q 

PRIVAT 

HAUS 
RUHTENBERG 

PRIVAT 
- - - — '. •* .•|.~±*l±L."VT. 

Die edle Orient Zigarette 

10 030,— 

445 601,20 

und Leistungen 

4) Verblndl. gegenüber Banken 

5) Sonstige Verbindlichkeiten 

VII. Posten, die der Rechnungsabgr. dienen" 
VIII. Oewlnn Vortr. 1940 8 835,98 

zuzügl. Jahresgewinn 1941 89 318,43 
abzügl. Zuweisung zur gei. Rückt 4 465,92 

97 897,43 
6 500,— 

45 000,— 

237 545,48 

429 439,90 

494 825,72 

455 631,20 

30 933,77 

104 397,43 

3 903 755,17 
2 333,31 

93 888,49 

Sanft entschlief nach langer, schwe­
rer Krankheit meine liebe Frau, 
meine herzensgute Mutter 

Ilse Kahl 
gib. Fredirklng 

geb. 26. August 1902 In Wesenberg 
(Estland). 

Die Bestattung aul dem deutschen 
Friedhol an der TannenbergstraBe 
lindet Mittwoch, den 17. Juni, um 
15 Uhr statt. 

In stiller Trauer: 
Di l Angehörigen. 

Posen, den 14. Juni 1942, 
BlckerstraBe 9. 

ltelchsstraßenbauamt Litzmannstadt 
Obstvirpachtung. Am Donnerstag, dem 25. Juni 1942, um 11 Uhr werden im 

Büro der Straßenmeisterei Pabianice, BahnholstraBc 4, der Kirschenbehang an 
den nachstehenden StraScn öffentlich verpachtet: a) RelchsstraBe Nr. 387 
zwischen Lask und Gouvernementgrenze von Kilometer 11 000 bis 36,000; b) 
LandstraBe I. Ordnung zwischen Wadlcw und Belchatow von Kilometer 18,000 bis 
33,824; c) LandstraBe I. Ordnung zwischen Belchatow und Szczercow von Kilo­
meter 28,000 bis 30,000; d) LandstraBe I I . Ordnung zwischen Lask und l uto-
mlersk von Kilometer 10,000 bis 18,000. Zugelassen werden nur Obstpächter, 
die Im Besitze einer für das laufende Erntcjahr abgestempelten Obstpächter-
karte sind. Relchs-Straßenbauamt Litzmannstadt. Straßenmeisterei Pabianice. 
Lettau, Prov.-StraBenraeister. 

9 165 032,32 

G e w i n n - u n d V e r l u s t - R e c h n u n g z u m 31. D e z e m b e r 1941 

Das Amtsgericht Litzmannstadt 
Gesch.-Nr. 10 UR I I 81-42. Aufgebot Die Ehefrau Else Walak, geh. Tyczkowskl In 

Litzmannstadt, hat beantragt, den verschollenen Inkassenten Roman W a l a k , 
geb. am 20. 3. 1913, zuletzt wohnhatt In Litzmannstadt, für tot zu erklären. 
Der Verschollene wird aufgelodert, sich bis zum 10. August 1942, 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Oerlcht zu melden, widrigenfalls er für tot erklärt werden 
kann. Alle, die Auskunft Uber den Verschollenen geben können, werden aufge­
fordert, bis zu dem oben bestimmten Zeltpunkt dem Oerlcht Anzeige zu machen. 
Litzmannstadt, den 6. Juni 1942. Das Amtsgericht — Abt. 10. 

Nach schwerem, mit Oeduld ertra­
genem Leiden verschied am 14. 
Juni, 17.30 Uhr, mein lieber Mann 
und unser Onkel 

Ignatz Plsche 
Im Alter von 65 Jahren. Die Be­
erdigung findet am 16. 6., 17 Uhr, 
von der Leichenhalle des Haupt-
Irlcdbotcs, Sulzfelder Straße, aus 
statt. 

In tieler Trauer: 
Di l Oattln und »Ml Hinter­

bliebenen. 

B E E R D I G U N G S A N S T A L T E N 

i •'• -lait m Ulsans iah Gebr. M. und 
A K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Litzmann 
Stadt, Kön ig -He in r i ch -S t raßo 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sieb vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern. 

Der Bürgermeister in Lentschütz 
Vorläufige Haupliatzung dir Stadt Lentschütz. Aul Orund des § 3 Abt. 2 der 

Deutschen Oemelndeordnung vom 30. 1. 1935 (R0BI. I S. 49) in Verbindung mit 
der Austührungsanwclsung zu der Verordnung über die Einführung der D00. In 
den eingegliederten Ostgebieten vom 8. 6. 1940 (V0B1. d. Relchsstatth. S. 527) 
wird mit Zustimmung des Beauftragten der NSDAP, lür die Kreisstadt Lent­
schütz folgende Hauptsatzung erlassen: § 1. Der Bürgermeister wird hauptamt­
lich angestellt. — § 2. Dem Bürgermeister stehen zwei ehrenamtliche .Beige­
ordnete (Stadtrate) zur Seite. — $ 3 . Die Zahl der Ratsherren betragt zehn. — 
§ 4. (1) Ehrenamtliche Beigeordnete, die ein bestimmtes Arbeitsgebiet verwal­
ten, erhalten tür Ihre Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung von monatlich 60 
Reichsmark, die Im voraus zahlbar Ist. (2) Die Ratsherren erhalten als Ersatz 
Ihrer Auslagen und des entgangenen Arbeitsverdienstes einen Durchschnittssatz 
von 5 RM. bei Tätigkeit am Ort. (3) Bei auswärtiger Auftragsverrichtung für die 
Stadt erhalten die In den §§ 2 und 3 Benannten Reisekostenvergütung nach 
den In den Vorschritten Ober die Rclsekostenvergütutng der Beamten vorge­
sehenen Sitzen, und zwar In der- tür den Bürgermeister anzuwendenden Stute. 
$ 5. Bürgern, die mindestens 20 Jahre ein Ehrenamt ohne Tadel verwaltet ha­
ben, kann die Ehrenbezeichnung „Stadtiltester" verliehen werden [ 
Lentschütz, den 25. März 1942. Der k. Bürgermeister. In Vertretung gez. Witt, 
o e n e b m i g t (§ 3 DOO. vom 30. 1. 35). Lentschütz, den 28. April 1942. Der 
Landrat des Kreises Lentschütz. Siegel, gez. Kollmeier. — Die vorstehende vor­
läufige Haupttatzung wird hierdurch veröffentlicht. Lentschütz, den 9. Jnnl 1942. 
Der k. Bürgermeister. In Vertretung gez. Witt. 

Aufwendungen 
1. Löhne und Ochälter 
2. Soziale Abgaben 
3. Abschrelb. a. Anlagev. 
4. Zinsen, Skonti u. Diskont 
5. Steuern v. Einkorn., Er­

trag u. Vermögen 
8. Beiträge zu ges. Be-

rulsvertr. 
7. Außerord, Aufwendungen 

Zuweisung z. ges. Rückt 
aus Vorkrlegsposten 

8. Zuweisung 5o/ 0 v. Rein­
gewinn zur gesetzlich. 
Rücklage 

9. Gewinn-Vortrag 
1940 8 835,98 
Gew. 1941 84 852,51 

RM. 
1 895 733,37 

173 346,93 
272 615,51 

12 194,66 

112 392,92 

14 150,92 

15 029,39 

4 465,92 

93 688,49 

Erträge RM, 
1. Oewinn-Vortrag 8 835,98 
2. Jahretertr. gcmäS 

§ 132 I I . 1 Akt.-Ges. 2 566 682,01 
3. Erträge aus Beteiligungen 541,85 
4. AuBerordentl. Erträge: 

a) aus Vorkriegs. 
Posten 15 029,39 

b) Sonstige 2 528,88 17 558,27 

Stahl- u.Efsenwarenhandlung 

Gustav Seezen 
Werkzeuge, Beschläge, 

Wirtschaftsgeräte. 
Eisenbleche, Bandeisen 

früher 
Z. R U B I N S T E I N 

aus komm. Verw. käuflich 
erworben 

L I T Z M A N N S T A D T 

F r i d e r l c u s s t r . 5 
Fernruf 155-05 

RM. 2 593 618,11 RM. 2 593 618,11 
3. J O H N . 

Maschinenfabrik und Eisengießerei, Aktiengesellschaft 
Der Vorstand: ) . Milker, A. Silpelt. 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf Orund der 
Bücher und der Schrillen der Gesellschalt sowie der vom Vorstand erteilten 
Autklärungen und Nachwelse entsprechen die Buchführung, der Jahresabschluß 
und der Geschältsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetz­
lichen Vorschriften. Litzmannstadt Im Mal 1942. 

Triuhind-Vininlgung, Aktlingisellichaft 
Dr. A. Meier (WirtschaltsprUfer) A. Holtermann (Wirtschaftsprüfer) 

Dir Vorstand: Julius Milker, Litzmannstadt; Paul Selpclt, Litzmannstadt. 
Dir Aufsichtsrat: Vorsitzer Harry Elsert, Litzmannstadt; stellvertretender Vorsitzer 

Fritz Gaab, Mannheim; Wilhelm Gerhold, Mannhelm; Wilhelm Nienhaus, Minnhelm; 
Torben Eisert, Litzmannstadt; Max Müller, Litzmannstadt, Marie John, Dresden 

REPARATUREN 
an Schreib- und Büroma-
•chinen samtlicher Model­
le führt schnellstens aus 

Olympia Buiomuchlnannerk« AO. 
K u d a u d t a u t a t i U * Litxmaniutmdt, 
Adolf-Mtlor-Strafl» 17, Ruf: 10811 

GESCHAFTS-ANZEIGEN 

Der Bürgermeister In Ostrowo 
Seitenkarten-Ausgabi. Die Ausgabe der Selfcnkarten und Zusatzselfcnkarten (Kin­

der bis zum 8. Lebensjahr) für die d e u t s c h e Bevölkerung findet in der 
Stadt Ostrowo am M i t t w o c h , d e m 1 7 . J u n i 1 9 4 2 , in der Zelt von 8 
bis 12 und 15 bis 18 Uhr In der Stadt. Bezugschein- und Kartcnstelle, Bahn­
hofstraße 2 1 , I, statt. Ausweise sind vorzulegen. Ostrowo, den I I . Juni 1942. 
Der Bürgermeister (gez.) Kcmraolt«. 

Se i le re i I n K a l l s c h e r ö l t n e t 
Hanfseile, Schnüre, Netz- u. Seil-
plelßarbciten A. Karpinski u. E. 
Wit tmann.Knl lsch .QiitenbergBtr .B 

Gebe m e i n e r geschü tz ten 
K u n d s c h a l t 

zur Kenntnis, daß ich meine Z iv i l -
u. Uniform- Maßschneiderei von 
der Horst-Wesscl-Straße 67, nach 
der Horst-Wesscl-Str. 43, verlegt 
habe. Z iv i l - u. Uni form- Maßschnei­
derei, Alfons Reiser, Li tzmann­
stadt Horst-Wessel-Straße 43, 
Ruf 210-38. 

K l u v i e r s t i m m e n u. R e p a r a t u r e n 
führt aus Charlotte Küter, Kla-
ylertechnikerin, Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Straße 24, W. 24. 

L a u t e r b a c h 
Tauentzienpiatz 10, Breslau 5 Be­
rufstuchschule für Handoisfächer 
und Sprachen. Spezialkurse für 
Volksdeutsche. Beginn 1. Ju l i .und 
1. Oktober. Einzelfäeher sofort. 

Le ich te Ho iz fässer 
für trooknes Material geeignet 
zu verkaufen, Lagerstr. 27/21) 
Ruf 127-05. ' 

Sch re i b t i s ch " 
und Arbeltsplatzleuchten u a 
Scherenarmleuchten a 19 40 RM 
AC. r e. I?'Um

 K J a U 8 e u - A. Thiele, 
Adolf-Hlt ler-Str. 228, Ruf 171-07 

ZEICHEN — 
und Bürobedarf G r e t e G r o ß 
177-33, Straße der 8. Armee 68,, 
zwischen Fremdenhof und Savoy. 

Te'n/e, 

VERLANGEN SIE ES IM thCmS? 

lieferbar durch 

<j£riDfnc4$ttbU 
• i M / J . ! l r H - V i q | W | | | | WS IlUBOMAWHIN 

Adolf-Hitlor-Str. 180, Ruf 245-81. 


